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;hamberlain: „Noch gewiffe Punkte 
mit Moskau zu klären” 


„Endgültige“ ErBlärung evjt nach den Pfingftferien des Uuterhauſes 


London, 24. Dat. 

Gelegentlich einer Anfrage des Anführers der Oppo⸗ 

M, Attlee, ging Miniſterpräſident Chamberlain 

ae im Unterhaus auf den fetzigen Stand der 

Aae lfomjeteuffifgen Verhandlungen ein. Er wies 

uf hin, daß „noch gewiſſe Punkte aufgeklärt“ 

n müßten und erklärte, er halte es daher für wahre 

Mih, daß es möglich jei, daß man bezüglich einer ente 

henden endgültigen ertlärung bis nach den 
Nftferien des Unterhauſes zu warten habe. 


Parifer Optimismus abgeschwächt 
Der „Tempo“ rät zur Vorſicht 
: Paris, 24. Mai. 
Mit nefpannter Muimerkfamkeit blicht am Mittwoch 
Bori er Abendpreſſe nach London, wo nach Unficht 
lätter die engültige Entſcheldung über nd 
en oder Nichtzuſtandekommen des engliſch⸗ franz, 
Nlomjetruffifhen Paktes fallen foll. Man 8 
mein, daß Lord n ei ſeinen gangen Eu 
een werde, um feinen Kollegen feinen Standpunk 
tinglidh GENEE damit die franzhſt⸗ 
d, regungen vom britifhen Kabinett angenommen 
A 


IA, Die Erklärungen Chamberlains im Unterhaus (ebe 
N V find in Paris 85 ſpät bekanntgeworden, um noch 
fat Abendpreſſe Berückfihtigung zu finden. Diefe 
rungen find wohl weſentlich anderer Art, als 

ie in Paris noch am Mittmohnachmittag erwartete. 
th er Optimismus gemiffer reife, die bereits filr 
heutigen Mittwoch einen endgültigen Abſchlutz der 
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` Berlin, 24. Mal. 
A Anſchluß an den deutſch⸗ital eniſchen Bündnis: 
t bo der Slaatsſelretar Generaloberit milch im 
Be ` A des Oberbeſehlshabers der Luftwaffe General: 
Hal Göring zu Beſprechungen mit dem italſeni⸗ 
ae Aftfahrtminiiterium nach Rom begeben. In femer 
hy tung befinden fih der ehem, boutis Luftaktach“ 
A Oberitleutnant bes Generalſtabes Hoffmann von 
wéi ferner Oberftleutmant Volte, Hauptmann g. D. 

ing und einige andere Offiziere der Luftwaffe. 

* 
j Vir Reichgarbeitsminiſter Reichsleſter Konstantin 
tina Ribi ſich auf Einlodung Muffelinis am 25: Mai 
ER kurzen Beſuch nach Italien, Er wird am 29, 
Rom vom Duce empfangen werden. 


Chamberlain amtsmüde ? 
Parlamentswahlen im Herbit? 
| Boa a Š London, 24. Mai. 
oa tedene hieſige Blätter laſſen heute Die Gerüchte 


is ER umfangreiche Umbildung bes britiſchen Kabi⸗ 
wlederaufle en. Den Berichten zufolge ſoll die Am⸗ 
ise or allem dazu dienen, „junges Blut“ in das 
ter zu bringen und ben „kriſengeſchwächten“ älteren 
g einen Teil ihrer ſchweren Bürde abzunehmen. 
n rechnet damit, daß fi diefe Umgeſtaltung 

e) vollziehen werde. Nach dem politiſchen Korres 
len des Blattes werden u. a, folgende Miniſter 
Krk Runciman, Lord Stanhope, Lord Jetland, 
eps Snjtip, Oliver Stanley, — „Daily Eech 
I wéi lo weit, Gerüchte zu verzeichnen, wonach Minis 
b ane Chamberlain beabſichtige, fein Amt im 
aeberäufegen, Sowohl „Daily Expreß“ wie 
0 ail“ geben als Haupigründe für die geplante 
i H des Rabinctis das hohe Alter SON 
dan dar die außerdem — wie der politſſche Korres 
du wl, Daily Mail“ ſchreibt — an der ſchweren 
„die ihnen die langanhaltenden Beſorgniſſe der 


| 
| 


Verhandlungen zwiſchen London und Moskau voraus: 
zuſehen hofften, dürfte damit erneut einen empfindlichen 
Dämpfer erhalten. 

Als einziges Blatt ift der offiziöſe „Temps“ in 
feinen Vorbetrachtungen zu einer Wenigen nigung 
EE London und Moskau etwas zurückhaltend. Er 
ſchreibt u. g. man müßte die verſchledenen Gerüchte in 
der Preſſe über die Te: en Beſprechungen zwiſchen Halis 
fox, Ronni und, Malki mit großer na t aufneh⸗ 
men, denn das einzige, mas man mit einigermaßen 
Sicherheit wife, fei die Talſache, daß in Genf din 
neues EN ins Auge gefaßt worden fet, und daß 
biefes Projekt im Augenblick von den Regierungen in 
Paris und London einem Gutachten unterzogen werde. 


Ungarn entſcheidet ſich für Westeuropa — 
gegen Bolſchewien 


Budapest, 24. Ma. 

Zu den Gerüchten über einen eventuellen Abſchluß 
des neuen englifdyrfran, auetan Dreibuns 
des ſchreiht das ungariſche Regierungsblatt „Eſti Ufſag“ 
u. a.: „Wäre es nicht beffer und einfacher geweſen, eine 
aufrichtige und friedliche Einigung mit Deütſchland und 
Italien, den Angehörigen des woſtouropälſchen 
Kulturkreiſes, zu ſchliehen, als mit Sſowſetruß⸗ 
land!“ Für die Aenfenmänhte und für das ihnen bes 
freundete Ungarn ergebe ſich jedenfalls die Notmendig- 
keit, auch weiterhin hart und entſchloſſen die ewigen 
Werte der Kultur und der Gerechtiglleſt zu verteidigen, 
die von denen leicht im Stich gelaſſen werden könne 
ven, DIE ſich anſchicken, ſich mit Sſowſetrußland zu vers 
ünden. 


Deutsch- italieniſche Gtabsbeſprechungen 


Generaloberſt Milch mit Stabsoffizieren in Rom 


Wie weiter bekannt wird, ift Genergloberſt Milch 
mit ſeinen Begleitern bereits in Rom gelandet, wo er 
von 5 Valle und ie dere begrüßt 
wurde. 


Dong überreichte Muffolini die Pakturkunde 
Rom, 24. Mai. 
Graf Ciano, der ſich unmittelbar nach ſeiner Ankunft 
in, Rom in den Palazzo Venezia begab, überreichte Muj: 
ſolini die Urkunde des deutſch⸗italienſſchen Bündnispaktes. 
Vor dem Bahnhof und auf der Piazza Venezia kam es 
t ſtürmiſchen Kundgebungen für das deutſch⸗ſtalieniſche 
ündnis, die immer ſtärkere Formen annahmen, bis 
et der Duce auf dem Balton erschien und mil Bei. 
fall empfangen wurde. 


internationalen Lage auferlegt haben. In polltiſchen 
Kreien fei die Redewendung „müde Miniſter“ immer 
häufiger zu hören. Eine Verfüngung des Kabinetts 
würde auch die Verantworklichkeit der führenden Miniſter 
mehr verteilen, wobei die jüngeren Männer einen Teil 
der Weſchäfte übernehmen würden. 

In dieſem Zuſammenhang ſchreſbt der polftiſche Kor: 
reſpondent des „Daily Herald“ noch, daß vergangene Nacht 
jo die Gerüchte über eine Neuwahl im fommen- 

en Herbft wiederum verſtärkt hätten. Anlaß zu bie- 
fen Gerüchten habe das Bekanntwerden der Talſache ge: 
geben, daß das Jentralbüro ber Konſervotſven Parket 
einen großangelegten a. ue del We für den Spätſom ⸗ 
mer plane, in dem vor allem die Minſſter das Wort er- 
1 ſollen. Ueber 100 Kundgebungen ſeien ‚bereits 
ſeſtgelegt. Miniſterpräſtdent Chamberlain werde den 
Redefeldzug am 24. Juni in Cardiff eröffnen. 


Die eſtländiſche Aunftausftellung jet in Krakau 


Im Beifein führender Perfänlichkeiten und des Kon⸗ 
ſularkorps wurde die aus Warſchan nach Krakau iiber: 
geführte eſtländiſche Kunltausftellung eröffnet, 


Ungeigenpralfes Die 
seite (mm) 60 Grol 


Wrdawnleze „Libertan, dt, Ne. 
Bart in Palen Sé, 
Derehnborumg mit — 


WOLNA PRASA Nr. 145 
Lodz, ezwartek, dn. 25 maja 1939 r, 
Opłata pocztowa uiszczona ryczałtem. 


veie Preſſe 


17. Jahrgang 


Rellaw o 


Tgefpaltene Milimeiergeile P Groschen, die Ageſpelteng 
fire Bere 


déen, Gitgefandtes für bie Geziseile Bt. 1.20, 


Mein unpeigen. ME D Wörter Biot 1.0, jebes mettere Wort 10 Ör, 


AnBlandı 50% Buſchlag. = Weltidediontor Towarzystwo 
2675. — Banttontos Zeie Benoflenfhaltt- 
nað vorderigen 


Lobs — Honorare für © 
Omplangkunden 12 ir walſtage. 


erden nor 
Ded Haupeſchelſtleltent von 20 MO 


Entfchließungen der Aaller-Soldaten 
General Haller beim Marſchall 


In Bromberg fanden aus Anlaß des 20. Johres⸗ 
tages der Rückkehr ber Haller-Armee nach Polen große 
ſelern ſtatt, in beren Verlauf eine Reihe von Entſchlie 
ungen angenommen wurden. In einer heier Ent: 
0 heißt es u, a., die Haller⸗Anhänger hätten 
mit großer Zufriedenheit und Erleichterung die in der 
an e Außenpolitik eingetretene Wendung zu den 
pon ihnen ftets gepredigten Grundſätzen begrüßt, „die 
in der Verknipfung der Geſchiche Polens gemäß dem 
entſchloſſenen Willen der SEH Nation mit dem Ges 
ſchick Frankreichs, Englands und der Vereinigten Stag, 
ten De Ausdruck findet“, $ ~ 

eiter heißt es dann in ber 1 0 5 „Mir 
bringen unfer tiefes Bedauern zum Ausdruck, baß fidh 


das große 
italienifche Volk 


in der bevorſtehenden Auseinanderſetzung der Völker 
um Recht und Ziviliſakion. leider auf die andere Seite 
geſtellt hat. Nicht gleichgültig wird unferes Erachtens 
die Rolle und die Haltung fein, die 


Rußland 


in dem zurzeit währenden Kampf und in einem 1 
tigen Krieg einnehmen werden. Läßt man ſich bei der 
Bewertung unſerer eigenen und der europälſchen Lage 
vom Berftand leiten und nicht vom Gefühl, fo muß man 
fejtftelfen, daß dieſe Lage unbedingt die aktive Teil» 
nahme dieſer Großmacht an einer eventuellen antſdeut 
ſchen Koalition erfordert“. 

Eine weitere Entſchließung der Tagung lautet: „Dar 
mit die vom polniſchen Volk eingenommene Haltung, die 
in der ganzen Welt aufrichtige Bewunderung erweckt 
hat, nicht ungenutzt bleibe, ſondern ein unerſchütter 
liches Fundament für den Sieg im künftigen Krieg bar» 
ſtelle, ift es Pflicht der gegenwärtigen Regierenden, die 
fes von der Allgemeinheit aufgebrachte große moralſſche 
Kapital auszuwerten, um einen 


inneren Waſſonſtillſtand 


herbeizuführen. Unerläßliche Vorbedingung hierfür if 
die vollſtändige, ehrliche, aufrichtige und tatſächliche 
Einigung. Dazu führt unſerer Meinung nach nur 
ein Weg: mit der Methode der kleinlichen Abrechnüngen 
ift aufzuhören und über die Vergangenheit der Goleier 
des Vergeſſens zu werſen, damit alle Patrioten in Por 
len die Ga lichkeit zur Mitarbeit an ber Mobilifierung 
der moralſſchen Kräfte des Volkes finden, in erſter 
Linie aber jene großen Polen, deren bisherige Wer 
dienſte, beren Wiſſen und Erfahrungen fie von felbft in 
die vorderſten Stellen im Volk führen“. 
* 

General Jozef Haller wurde nach feiner Rüchhehr 
aus Bromberg am Dienstag von Marſchal Smig: Rydz 
empfangen, dem er die von der Tagung der ehem. Haller: 
Soldaten gefaßten Entſchließungen unterbreitete. 


Der Bau des Pilfudfki-Malhügels bei Arakau 
Krakau, 24. Mai. 
Am 23, 5. weilte General Sosnkomſti in Krakau und 
leitete als Vorſitzender eine Sitzung des Komitees für 
den Bau des Biljubjti-Malhügels auf dem Sowinlec nach 
eingehendem Bericht über den bisherigen Stand der Ka 
beiten auf dem Sowinſec wurde beſchloſſen. dieſe Arbeiten 
am 1. Juni wieder aufzunehmen, und zwar follen in erſter 
Linie der Weg geſchaſſen und ein Verwaltungsgebäude 
errichtet werden. In Kürze fol mit dem Bau eines 
Urnen⸗Muſeums begonnen werden. Die Arbeiten werden 
in Zusammenhang mit der für September vorgeſehenen 
25, Jahrfeſer des Ausmarſches der Polniſchen Legion im 
Weltkrieg in beſchleunſgtem Tempo gefiihrt werden. 


200 000 JI. Schaden verurſachte das Eifenbahn- 
unglück in Danzig 
M. Barfchau, 24. Mai, 

Wie aus einer Mitteilung. des Verkehrsminiſteriums 
um Eifenbahnunglück auf dem Danziger Hauptbahnhof 
ſervorgeht, legt die Schuld ausſchließlich beim Lokos 
motivführer. Die Korkrolluhr erwies, daß der Zug an. 
ſtatt mit 40 Km. Geschwindigkeit den Bahnhof mit 76 
durchfahren hatte. Der Lokomotivführer und fein Ge 
hilfe Ré, fih in einem Danziger Krankenhaus SCH 
jeder Lebensgefahr. Der Umſtand, daß keine Opfer 
unter den Neifenden zu beklagen find, wird in der amt, 
lichen Mitteilung auf die Stahlkonftruktion der 
polniſchen Waggons zurückgeführt. Der Schaden der 
Staatsbahnen beläuft jih auf rund 200 000 Zloty, 


2 
Mittels Rettungsglotken 


Bisher 25 Mann aus 72 Mtr. Tiefe! 


gerettet! 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 25. Mai 1939 


Vermutlich nur noch 8 Ueberlebende — 26 Mann im U-Boot ertrunken 


Portsmouth (New Hampihire), 24. Mal. 

Admiral Cole, unter deſſen Leitung die Rettungs⸗ 
arbeiten für das geſunkene amerifaniiche U⸗Boot ftehen, 
befahl am Mittwoch vormittag, die im U-Boot eingeſchloſ⸗ 
jene Mannſchaft ſo ſchnell als möglich mit Hilfe von 
Rettungsgloden zu bergen. Die Beſatzung iſt 
nunmehr ſeit 28 Stunden am Grunde des Meeres gefan⸗ 
zen. Die Rettungsgloden jollen am Schiffskörper ange: 
bracht werden und je acht Mann aufnehmen können, um 
lie an die Oberfläche zu befördern. Damit wurden die 
bisherigen Pläne, das U⸗Bogt durch Auspumpen der 
überfluteten Abteilungen mit eigenem Auftrieb zu ver⸗ 
chen, vorläufig aufgegeben. 

Bei Anbruch des Tages hatte das U-Boot durch den 
Abſchuß einer roten Signalbom be, die unmittelbar 
neben dem U⸗Boot⸗Hobeſchiff „Falcon“ hochging, erneut 
ſeine Poſition mitgeteilt, nachdem während der 
Naht keinerlei Verbindung mehr beſtanden 
Atte 

Ein am Vormittag auf das Deck des geſunkenen Ur 
Bostes hinabgeſtiegener Taucher ermittelte durch Klopi: 
zeichen, daß im Vorderſchiff nur noch 33 Mann als 
lebend gemeldet wurden. Man befürchtet danach, daß 
mindeſtens 26 Mann in den anderen Abteilungen durch 
das eingedrungene Waſſer umgekommen 
find. Die Geſamtzahl der Eingeſchloſſenen betrug anſcheſ⸗ 
nend 59 und nſcht, wie anfänglich gemeldet worden 
war, 62 

Die Eingeſchloſſenen teilten durch Klopfzeichen weiter 
mit, daß es ihnen den Umſtänden angemeſſen gut gehe 
und daß ſie vorläufig genug Lebensmittel hätten. Sie 
jeien jedoch völlig hilflos und könnten nichts tun, 
um zu ihrer Rettung beizutragen. 


Erfte Rettungsgloche mit 7 Ueberlebenden 
ſteigt an die Oberfläche 
Rem Vork, 24. Mai. 
Von ruhiger See begünſtigt, begann am Mittwoch 
Mittag die von Tauchern auf das Unterſeeboot „Squalis“ 


$ührerbefuc; in Augsburg 
Bei der Eröffnung des neugeſtalteten Stadttheaters 


5 Augsburg, 24. Mai, 

Im Anfang 1937 gab der Führer dem Oberbürgar: 
Meifter von Augsburg den Auftrag zur Neugeftaltung 
des Stadttheaters, die nach den vom Führer ſelbſt 
entworfenen Plänen fofort in Angriff genommen 
wurde. Nach eineinhalbjähriger Bauzeit iſt nunmehr 
die Erneuerung des Augsburger Stadttheaters abge⸗ 
ſchloſſen. 

Am Mittwoch wurde das neue Haus mit einer Feſt⸗ 
borftellung von „Lohengrin“ in Gegenwart des Führers 
und zahlreicher Ehrengäſte eröffnet. 


Papen berichtet in Berlin 


Berlin, 24. Mai. 

Botſchafter p. Papen ift aus Ankara zu 2050 Auf⸗ 
enthalt in Berlin eingetroffen. Sein Beſuch dient nur 
informatoriſchen Zwecken und entbehrt jeden ſenſatio⸗ 
nellen Charakters. Nach erfolgter e wie 
fie nach dem Amtsantritt eines neuen Botſchafters üblich 
it, wird Botſchafter v. Papen auf feinen Poſten in der 
Türkel zurückkehren. 


Der Badenweiler-Marſch in Deutſchland 


DNB: Berlin, 24. Mal. 
Der Reſchsminiſter für Volksaufklärung und Pro: 
paganda hat eine Polizeiverorbnung gegen den Miß. 
brauch des Badenweiler Marſches En: Danach darf 
der Badenweiler Marſch von nun an nur bei Beran: 
staltungen, an denen der Führer teilnimmt und nur in 
feiner Anweſenheit öſſenklich geſpielt werden. Zuwider⸗ 
handlungen werden mit Gelbjtrafen in beſonders ſchwe⸗ 
ren Fällen mit Haft beſtraft. 


Prof. Brückner geſtorben 


Am Mittwoch ſtarb, wie die Polniſche Telegraphen: 
agentur meldet, in Berlin der bekannte Slawiſt und 
Piterorhiltoriker, emer. Proſeſſor für ſlawiſche und pol- 
niſche Spie an der Univerfität der Reichshaupt⸗ 
stadt, Prof. Ale xonder Brückner im Alter von 
33 sahen, y 

Alexander Brückner ift in Tarnopol geboren. Er 
lehtte über 40 Jahre an der Untverfität 
Berlin, wo er internationalen Ruf gewann. Von ihm 
Dommen u. a. eine „Geſchichte der ruſſiſchen Literatur“ 
(1906), „Die Slawen und der Weltkrieg“ (1916), „Ruſ⸗ 
ſiſche Literaturgeſchichte“ (1919, 2 Bände), „Geſchichte der 
polniſchen Literatur“ (2. Aufl. 1922). 0 verfaßte 
ferner eine Fülle von Studſen und Abhandlungen über 
Fragen der flawiſchen und polniſchen Philologie ſowie 
der polniſchen Kulturgeſchichle. Die geſchichtlichen Dar: 
ftellungen der ruſſſſchen und polniſchen Literatur ſind in 
polniſcher und deutiher Sprache erfchienen. J 

Als Univerfitätslehrer hat Brückner Generationen 
von Philologen herangebildet, 


Ausdehnung des weiblichen Pflichtjahres 
a in Deutſchlond 
Berlin, 24. Mai. 


Nach einem Bericht des Reichsarbeitsminiſteriums 
wurden im Jahre 1939 ungefähr 200 000 Mädchen vom 


aufgeſetzte und befeſtigle Rettungsglode mit vermutlſch 
ſſeben Ueberlebenden aus 72 Metern Meerestiefe 
ihren Aufſtieg an die Oberfläche. 

Damit wurden zum erſtenmal in der amerikani- 
ſchen Maxrinegeſchichte Menſchen aus derartiger Meeres: 
tiefe gerettet. 


Todesnachricht der halben Befotung beftätigt 
New Pork, 24. Mai. 

Der am Reitungswerk um das geſunkene jeet 
„Squalis“ beteiligte Kreuzer „Brooklyn“ erhielt vom 
U⸗Boot⸗Hebeſchiff „Falcon“ die Meldung, daß ſich die 
Nachricht beſtätigt, derzufolge etwa 30 Mann des Ur 
Bootes bereits tot jeien, 

Das Hebeſchiff medei weiter, daß die Rettungsglocke 
mit den erſten ſieben Mann von der Beſatzung des 
U-Bootes jochen die Meeresoberfläche erreicht habe. 26 
Mann ſeien noch zu retten. 

Wie aus einer weiteren Meldung hervorgeht, mur: 
den nunmehr weitere 8 Mitglieder der Beſatzung, von 
denen nur noch 25 als lebend im U-Boot vermutet mer: 
den, mittels Rettungsgloche geborgen. 


Beim 3. Derfuch: 9 Gerettete 
Portsmouth, 24. Mai, 

Bei ihrem 3. Berjud, on das geſunkene U-Boot 
„Saqualis“ heranzukommen und das Rettungsmerk forte 
zuſetzen, gelang es, durch die Rettungskammer weitere 
9 Ueberlebende ans Tageslicht zu bringen. Die Geſamt⸗ 
zahl der bisher Geretteten beträgt jetzt 25, da, wie ſpöter 
bekanntgegeben wurde, die Rettungskammer bei ihrem 
weiteren Tauchverſuch nicht 8, ſondern 9 Mann herauf: 
brachte. Man vermutet ſetzt nur noch 8 Lebende im 
Boot. 


Pflichtjahr erfaßt. Im Jahre 1938 galt die Verpflichtung 


Kräfte am ſtärkſten aus Die Maßnahme fü 


| 
| 


um Pflichtjahr zunächſt für die Angehörigen beſtimmter 
Berufe, der Bekleidungs- und der Spinnſtoffinduſtrie, der 
Tabakinduſtrie und der faufmänniihen Berufe, denn dieje 
ſaugten die jungen haus- und landwirtſchaftlich tätigen 
ihrte, wie fetzt 
berichtet wurde, etwa 130000 Mädchen zumädyit für ein 
Jahr in die Hauswirtſchaft. davon in 60 000 landwirt⸗ 
ſchaftliche Haushalte. Da in dieſem Jahr die Beſchrän⸗ 
kung auf beſtimmte Berufe jortgefallen ift, ſteht nun ein 
anger Jahrgang an Jugendlichen, rund 450000 für das 
flichtjahr zur Verfügung. Da jedoch zahlreiche Ausnah⸗ 
men für wichtige Betriebe der Wirtſchaft gemacht werden 
mußten und da auch die Haustöchter, die keinen Beruf et: 
greifen wollen, vorerſt vom Pflichtjahr nicht erfaßt wur⸗ 
den, rechnet man nur mit der Zahl 300 000. 


Landtag des Flämiſchen Mationalverbandes 


Gent, 24. Mai. 

Wie 1937 und 1938, To war auch am Sonntag wie⸗ 
derum die Blumenſtadt Gent der Ort des fünften Land⸗ 
tages des Flämiſchen Nationalverbandes. Vor einigen 
Tagen war gegen diefe Veranſtaltung von den Kommu- 
niften und Sozialiften Sturm gelaufen worden. Sie ver⸗ 
langten von der Regierung, ebenſo wie die Genter latho- 
liſche, liberale und ſozialiſtiſche Preſſe, die Kundgebung zu 
verbieten. Sogar in der Kammer war die Angelegenheit 
Gegenſtand einer Anfrage, und dort antwortete der Mi- 
nifter des Inneren Deveze, daß für die Angelegenheit der 
Bülrgermeiſter von Gent zuständig fei: Tatfächlich hat nun 
die Behörde von Gent den Verband gezwungen, fih an 
beſtimmte Verkehrsvorſchriften zu halten. Während in 
den letzten Jahren fh der Umzug im Stadtinnern entfal⸗ 
ten konnte, waren heuer der öſſentlichen Veranſtaltung 
Schranken gefeckt worden. Der Aufmarſch am Vormittag 
war nur für einige Straßen freigegeben worden. Sämt⸗ 
liche Zugangswege waren durch ein großes Polizefaufge ⸗ 
bot und von Gendarmerie zu Fuß und zu Pferde abge: 
ſperrt, jo daß eine Entfaltung des Umzuges wie 1998 nicht 
möglich war. Der Vorbeimarſch war multergültig, Zwi⸗ 
ſchenfälle ereigneten fih nicht. Die Zahl der Teilnehmer 
war jedenfalls größer als in den vergangenen Jahren. 
Es mögen ihrer etwa 20000 geweſen fein, Der Landtag 
begann in dem vollbeſetzen Genter Feſtpaſaſt um 14 Uhr 
Die Begrüßungsrede hielt der Abgeordnete Elias. Es 
folgten verſchiedene Anſprachen anderer flämiſcher Abge⸗ 
ordneter, die an der Regſerungspolitik ſcharſe Kritit übten, 


Jurückzſehung des brſtiſchen Heſchäftsträgers 
aus Prag 
Eine Erklärung Chamberlains 
London, 24. Mai. 

Minſſterpräſident Chamberlain ſtellte heute im Um: 
terhaus in Ausſicht, daß der britiſche Geſchäftsträger in 
Prag, der in der letzten Zeit in Abweſenheit des briti- 
ſchen Geſandten Newton die diplomatiſche Vertretung 
Großbritanniens leitet, feinen Poſten am Donnerstag 
verlaſſen werde. Bis zur Entſcheidung darüber, in mel 
cher Form Großbritannien künftig in Böhmen und Mäh: 
ren vertreten fein werde, verbleibe lediglich ein Bige- 
konſul dort, 


Ur. 145 


Hmerikaniſches Aelium für Polen 
d Waſhington, 24. Ma 
Das Bundesamt für Waſſenkontrolle hat feine ZU 
ſtimmung zur Lieferung von 75 000 Kubikmetern Helium 
an Polen erteilt, die für den polnifchen Stratoſphären 
ballon beſtimmt find, 


Warſchau gegen deutfdje Bücher 
M. Warſchau, 24. Mal. 
Aus den Auslagen der Warſchauer Buchhandlungell 
wurden ſämtliche deulſchen Bücher entfernt, wie es heißt, 
auf Verlangen der öffentſichen Meinung. 


Beſchlagnahmt 

Der „Oberſchleſiſche Kurier“ ijt am Montag beſchlah' 
nahmt worden. Beanſtandet wurde ein Abſaß in 
Meldung des Warſchauer Korreſpondenten des Blattes 
über das deutſch⸗italieniſche Bündnis. K 

Auch die lehte Ausgabe des „Deulſchen Preſſedienſſen 
aus Polen“ (DPD): ijt konfisziert worden. Der Zenſor Mi 
anſtandete eiten Satz in einer Buchbeſprechung, in del 
Dr. Lück ſich mit dem vom Poſener Nel i N 
herausgegebenen Buch „Mohiliſierung der ben) 
Kräfte in Polen“ auseinanderſetzte. Ueber eine weitet 
Beanjtanung im DPD können wir nichts Näheres mil 
teilen, da die entſprechenden Berichte einſchließlich det 
Sammelüberſchrift der Zenſur verfielen. 

Die beulen Zeitungen in Polen bringen Aufruſe 
in denen fie ihren Veſern die Mitteilung machen, daß it 
in der letzten Zeit oft beſchlagnahmt werden und die L br Michi 
deshalb für die verſpätele Zuſtellung der Zeitungen Vel ung 1115 
ſtändnis aufbringen möchten. Wir find der Ueberzeugud no Es 
daß auch unſere Lejer für dieſe Lage Neritänbnis all d SCH, 
bringen und dies durch ihre Treue zu ihrer Zeitung und WC bes 
Beweis Weien) 5 
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Deutſches Dolksfeft in Rigo 


JL Runda 

9 N der R. 
Rigo, 24. Mal. (ach 
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Durch diefe Tat fei die rote Welle zurüdgemorjen, g 
auch der Fortbeſtand des Volkstums errungen worde 
Das Deutſchtum im Lande ſei nach wie vor zur elt 
arbeit bereit, Die Volksgruppe wolle nicht abfeits Ié i 
und keinen Fremdkörper im Staat bilden. Das s d 
heimiſche Deulſchtum wolle vielmehr an der Spitze e 
Letten bleiben, um mitzuwirken zum Beſten des Gani A 
Ein beſonderer Gruß galt der deutſchen Jugend. m 
ſoll weiter ertüchtigt werden zum Einſatz für Volks ti 08 
und Heimat. $ ` ei ich 
Es ſchloſſen ſich Sretübungen, Sporivorführungd, (a 
und Tänze unter dem Maibaum an die ungeteilten NW 
fall einer jo großen Bolksmenge fanden, wie man til 
auf den vorangegangenen Volksſeſten noch nicht gebe d 
hat. Eine ſchneſdige Parade unter Beteiligung von Bai 
mannszügen beſchloß die Feſteinleitung, wonach ein D G 
denlanges ungeziwungenes Beifammenfeitt e und 
durch die Anweſenheil der zahlreich aus dem 9 eich al 
dem anderen Ausland eingetroffenen früheren Zar el 
de 


en ge 


wehr⸗ und Baltikumkämpfer eine beſondere Note er 
und in fo gehobener Stimmung verlief, wie keines 
deutſchen Volksfeſte in Riga zuvor, 


Rundfunßanſprache des englischen Königs 
London, 24. Mole 
Anläßlich des am Mittwoch gefeierten Empi za, 
richtete König Georg VI. von Winnſpeg aus eine 
funkanfprade an das britſſche Meltreich, in ber 
die Verbundenheit Englands mit Knanada und 
mit den Vereinigten Staaten einging, Der König 
lierte an die Zunend, zu dem Erbe der Väter zu 
und danach zu trachten, es noch zu verbeſſern. 


Letzte Sportnachrichten 


20 000 31. Reingewinn beim Poßaltreffen 
Dolen—Deutfchland Be 
Wie bekannt wird, belaufen fih die Gelamteinn® fa 
aus dem Warſchauer Dapispotalfampf Deutihland— 5 
auf rund 40 000 31, wovon die Hälfte den Reingewinn 
darſtellt. / 


Kugelftoß 16,16 Meter! 

Bel Berliner vorolympiſchen Welißewerben Ze a 
woch konnte Trippe mit einem Kugelftöh von Fer del 
tern den befannten Olympiakämpfer Woellſe S wd: 
Schatten ſtellen, der nur auf 15.87 lam. Trippe 155 d 
ferner im Diskus 46,96 Meer ſowie im Hochſprung, 05 
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P Leſpzig, im Mai 1930. 
Wichtiger als der gewaltige Rahmen dieſer Groß: 
Dn des Nationalfogialiftifchen Rechtswahrerbundes, 
Don greita is Sonntag über 25000 von den i 
lt 104.000 Mitgliedern des Bundes in Reip 
OE des deutſchen Reichsgerichts, nach dreijähr 
10 © aufammenführte, iſt der innere Gehalt dieſer gr 
Kundgebung mit feinen. vielen Sonderorrfammfun. 
der Michter, Glaatsanmälte, Rochspfleger, Notare, 
14. Mol, anwälte, Patentanwälte, der Gericht 
am Geif: d und Wirtſchoftrechlswahrer, der Sachverſtändigen, 
20 zu Hochſchuflehrer der Rechts, und der Wirtſchafls⸗ 
Ba lfenfchafter, Den früher oft A 
è Recht ift, was dem Volke nih 
1 Gut nicht. gehört; er iſt zu pi 
delen im Gine des andern be 
cl heiligt die Mittel“, als ob 
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ehen, es ſei denn 

hre, die Freiheit, 

0 he Rechtsgüter“. 

` Fab Rechter 

4 8 Reichsrechtsführer Ne Fe 
dh ank im einzelnen auf der großen Schlußkund. 

Nan nrechts, das einmal 
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N lge die die verſchledenen 

L An agungen und großen gemeinfamen Kundgebun⸗ 

V ſtels neuer Norm bewegten, immer wieder aue 

ela und glücklich formuliert durch Nei s 

Vë Dr, Krank, deffen überragende Berlönlichfeit 
gen ihren Stempel gab. h 

d Ne wurden diefe Gedanken durch die zahlrei⸗ 

Er renden Männer aus Partei und Staat, die an 

N Vi des Deutſchen Rechtes ſich ‚beteiligten, Der 

wi Deutfeyen Rechtes iſt heine Beranftaltung des 

` din, ſondern ber nationalſozialiſtiſchen Bemegung, 

3 N durch den Reispsrechloführer Dr. Sak Aber 


me Ni e Bewegung steht auch die [laatliche Reichs 


rete Prene" — Donnerstag, den 25. Mai 1939 


der Tag des deutſchen Rechts und 
ſein Ertrag 


D z 


Leipzig: Reichsgericht 


Juſtigverwaltung, verkörpert durch Saag s ae 
Dr. Gürtner und feinen Vertreter Staalsfehretär Dr, 
Freisler, die beide wiederholt zu grundſätzlichen Au 
führungen über die Idee des Rechtes das Wort nahmen, 
Die Verbundenheit von poste: und Staat trotz ihrer im 
einzelnen verſchledenen Aufgaben kam durch die Beie, 
ligung des Relchspoſftminſſters Dr. Ohneſorge, Staats» 
fehrelär Dr. Stuckart vom Neihsminifterium, Reichs⸗ 
leiter Bouhler und Staatsfekretär und Gauleiter Bohle 
hum Ausdruck, der zu ben keichsdeulſchen Rechtswahrern 
im Ausland über die Aufgaben des Reichsdeutſchtums 
im Ausland im Dienſte des Völkerrechts ſprach. 

Es war auffällig, wie weit auch die ausländiſchen 
Vertreter aus Italien, Spanien, Ungarn, Bulgarien, 
Dänemark, Holland, der Schweſg auf diefe Gedanken ein⸗ 
gingen, und auch von verschiedenen Standpunkten her 
mwellgehendes Verftändnis für die deutſche Gedanken: 
welt zeigten, die keine Exrporiware darſtellt, aber 
auch über die Landesgrenzen hinaus ihre verdiente Ans 


J 
erkennung findet. In diefe Richtung weiſt der Vorſchlag 
des Präfidenten des dänifchen Juxiſtenberbandes, del 
Reichspoligeichef Jacobſen aus Kopenhagen vortrug, auf 
Gründung eines internationalen Juris 
ſtenverbandes, für den die Vorarbeiten ſogleich in 
Angriff genommen wurden. > RE 

Das deutfhe Reichsgerſcht in Leipzig, das bei einer 
Kundgebun in ſeinen eigenen würdigen Räumen beſon⸗ 
ders in Erſcheinung trat, hat feinen hohen Ruf für alle 
Welt und durch alle Zeiten hindurch bewahrt, ebenfo mie 
die Univerfität Leipzig, die Dr. Frau zum Ehrenfenator 
ernannte und ihm die Goet Erinnerungsmedaille übers 
reichte. Die angefehenften Hochſchullehrer, die führenden 
Juriſten und Rechtspfleger, überhaupt alle Rechtswahrer 
aus den verſchiedenſten Lagern wären ebenfo an dor 
Geſamttagung beteiligt, wie die Jungen Rechtswahrer, 
alles mit ein Beweis für den dynamiſchen und nicht bloß 
ſtaatiſchen Charakter des deutſchen Rechts und ſeiner 
Vertreter. Das gibt es in der ganzen Welt nicht mehr, 
die wohl Verbände von Furſſten und daneben allexleſ 
Standesvereine von Gerichts und Verwaltungsbeamten 
kennt, aber nicht eine einheitliche Ausrichkun 0 
aller Rechtswahrer aus Gericht, Verwaltung und 
Wirſſchaft, der Beamten und der freien Berufe, der Ukar 
demiker und der Praktiker, ohne jede Rangordnung im 
Rahmen des deutſchen Rechtswahrerbundes, einheitlich 
geführt durch den vom Führer beftellten Reichs rechts⸗ 
führer Dr. Fraun und alle zufammen berufen; an der 
Schaffung und Wahrung der deulſchen Rechtsordnung 
mitzuarbeiten, wie es im Tag des Deutſchen Rechts iin 
Leipzig eindrucksvoll in Erſcheinung getreten ift. 


Neuer Plan für Mandfhukuo 


Hſinking, 23. Mai. 

Ein neuer japaniſcher Aufbau- und Verteidigungs / 
plan für Mandſchukuo ſieht Ausgaben in Höhe von einer 
Milliarde vor. Die Südmandſchüriſche Eifenbahn foll die 
Hälfte dieſer Summe aufbringen, die zum Bau ſtrategl. 
ſcher Bahnlinien rings um die Grenze Mandſchutuos ver: 
wandt werden foll, Die andere Hälfte Toll für Bejejti: 
gungsanlagen dienen. In dem Plau follen ferner 7000 
Kilometer neue Straßen und die Inſtandſeſung von 6000 
Kilometer beſtehender Straßen vorgefehen fein. Hinzu⸗ 
kommen folt die Errſchtung eines Fernſprech, und Kabels 
hebes von 40.000 Kilometer Länge, ferner die Elektrift⸗ 
zierung sämtlicher Grengorlſchaften, die Erschließung von 
250 000 Hektar Ackerland für junge Wehrſiedler in ben 
Grenggebieten und der Neubau von 35 Kranfenhäufern. 
worten g des Planes fei auf drei Jahre feſtgeſeßz / 
worden. 


— — ñ—— 
Die fünfte Neichsnährſtands⸗Ausſtellung 


in Leipzig 4—11. Juni 1939 
Bon Carlo von Kügelgen, Berlin 


Auf einem Preſſeempfang berichtete Oberlandwirt⸗ 
ſchaftsrat Dr, Bäcker über die im Entjtehen ER 
größte Ausſtellung des Jahres in Deutſchland. Seinen 
Ausführungen fei folgendes Woſentliche entnommen, 


Vorbereitung und Umfang 


2000 Menſchen arbeiten auf dem 50 Hehtar großen 
Gelände des ehemaligen Bolkspacks Klein Iſchocher, um 
das Niefenwerk der Ausftellun rechtzeitig fertis auftellen, 
100 Hallen und Gebäude werden u.a. 3 00 Pore und 
10 000 Maſchinen aufnehmen, und in 21 großen Sonder» 
ſchauen werden überdies alle zeitnahen agrarpolitifchen 
und agraxlechniſchen Fragen behandelt. Ein Mufter⸗ 
bauernhof mit feinen roten Dächern erhebt ſich, umgeben 
von feinen Aeckern, unter alten Eichen. Für die käglſch 
du erwartenden 6000 Automobile werden eine Anſahrts“ 
ſtraße und Parkplätze gebaut. In der H Heide, 
näbrftanbsausftellung 1937 wurden in acht Tagen 735 000 
Eintrittskarten verkauft. Diefer See Ausftellungs» 
befucherrekord dürfte in diefem Jahr übertroffen met» 
den, 1038 fiel die Ausftellung wegen der Maul und 
Klauenſeuche aus. 


Lehrzweck der Ausftellung — ihr Wert 


Um den Wert einer ſolchen in ihrer Fülle erdrückens 
den Schau hlarqutegen, ging der Redner von der Tiers 
ſchau aus. Wenn die auf hunderten lokalen Ausftels 
lungen prämierten Tiere hier zu einem „Olympia dev 
Tierzucht“ vereinigt werden, fo liegt dleſem Wettbewerb 
ernfte Notwendigkeit zugrunde. Nur durch die Ausleſe⸗ 
arbeit der deutſchen Züchter iſt es mit Hilfe von Auss 
ſtellungen der Kit in etwa hungert Jahren Gewicht und 
Leiſtungen der Tiere zu verdoppeln. Ohne diefe Aus, 
lefe würde die deutfche Blehzucht verfagen. 


Zweck und Bedeutung der Landmaſchinenſchau 


die in dieſer Größe und VPollſtändigkeit von keiner KU 
geboten werden kann, liegen auf der Hand. An fie 
reihen ſich die Tehrihauen, das Kernftück der Aus- 
ſtellüng. 

In den drei Millionen landwirtſchaſtlichen Betrieben 
ae KE erzeugen 16 Millionen Menſchen Werte 
im Betrage von rund 16 Millionen RM. (der Wert der 
Milch überfteigt den von, Stahl und Eifen). Altpäter⸗ 
licher überkommener Landbau hat längft wiſſenſchaftli⸗ 
chen, Erkenntniffen weichen mülfſen. r Bauer und 
Landarbeiter von heute müffen was von Chemie, Biolos 
gie, Technik und Betriebslehre verjtehen, Eine unermüd⸗ 
liche Schulungsarbeſt wird betrieben, doch ihr elndring: 
li und, Die breiteften Maffen erfalfendes Inſtrument 
ift die Musjtellung. 

Das Haus der Forſchung zeigt die Ergebniſſe 
und bas weltumſpannende Wirken der deulſchen Land: 
bauwiſſenſchaft. In den Le rſchauen werden die 
wichfigiten Fragen agrarſſcher Gegenwart behandelt, wie; 
Maſchineneinſaß, d und dange, Be⸗ 

Me Speſcherung uſw. Zum 


trlebsführung, ſiorgtion, 


erſtenmal werden gezeigt ein Haus der Fütterung, det 
Düngung und des n 


Schickſalsfragen: Landflucht und Sanbfean 


Im monumentalen Haufe des  Reichsnäl irſtandes 
wird auch die Sonderſchau „Landflucht, Scichfalsfrage 
des deutſchen Volkes“ mit ſtärkſter Der behandelt 
Die Zunahme der Städte auf Koſten der Lan evölkerung 
und die Folgen diefer befonders im Oſten des Reiches 
ich bis zum heutigen Tage fortfegenden Landflucht mer, 
en mit allen ihren ſchweren Folgen für die Ernährung 
des Gefamtvolkes und die Bovölkerungszunghme ele 
Beſonders wird die Aufmerkfamkeit auf die Arbeit der 
Landſrau gelenkt, die in ftärkerem Maße als der Mann 
in die Stadt flieht. Schon iſt ein Mangel an Frauen 
auf dem Lande und ein A in den Städten ein⸗ 
getreten. Dabei find gleichviel Frauen und Männer in 
der Landwirtſchaft GU Und auf den Frauen liegt oe, 
rade in den kleinen Betrieben größte Verantwortung 
Milchwirtfehaft). Die Ausftellung will seinen, wie die 
Landfrau durch Technik und prahtiſche inrichtungen 
ihren Arbeitstag von ſechgehn auf zwölf Stunden herab. 
ſetzen kann. Zahlreiche Zebensverbefferungen für den 
Bauern werden vorgeführt mit befonderer Berüchfichtis 
gung der Landarbeiter (Land⸗ und Waldarbeiterhäufer), 
um der Landflucht zu fteuern, 


Städter und Reichsnährſtand 


Der Arbeitseinſaß der Jugend in Arbeitsdienst und 
e für weibliche Kräfte gibt 232 Millionen Ar, 
beilsftunden, ohne die Lücke zu füllen. Dafür verbindet 
er aber den Städter mit der Landwirtſchaft. a 

Die Zeiten, wo ber deulſche Städter auf die Sand: 
wittfchaft fit, wenn er genügend Getreide aus Amerika 
bekam, find vorbei. Heute fühlt der Gtädter feine Ub: 
hängigkeit vom Leiſtungskampf des Bauern. Er fühlt 
fih ihm eng verbunden, und die Fragen der Vorkals⸗ 
kwirtſchaft, Berbrauchsſenkung und Konfervierung non 
Lebensmitteln intereffieren allgemein, Auch die perſön⸗ 
lichen Beziehungen find durch Pflichtjahr, Land: und 
Arbeitsdienft und die Entſendung le 
Kinder und Frauen aufs Qand vie | enger geworden. Ge 
bietet die Austellung auch dem Städter viel. 


Künder des agrarpolitifchen Wollens 


An das geſamte Voll wendet Te die Reichsnähm 
ſtandsausſtellung als „Rinder des Wiſſens der agrarpoll⸗ 
liſchen Führung". Großdeulſchland iſt durch die Anglies 
derung des Südoſtraumſes entftanden. Es ijt dadurch, 
wie der Reichsbauernführer Darré kürzlich ausführte, 
keine Verbeſſerung der gefamten Ernährungsfrage ein“ 
ſetreten. Bei allen Erzeugniſſen der Veredelungswirk⸗ 
f aft oder höheren Bodenkultur (Fleiſch. Butter, Gier, 
Obſt und Gemüfe) il Deutſchland nad) wie vor von ber 
Leiſtung feiner lan Ee Betriebe abhängig. 
Gie gu heben, ift die Ausgabe der Reihsnährftandsaus: 
7 005 Bisher ift dies trog Landflucht, wie gleichfa 
ie Ausstellung zeigen wird, im allgemeinen gelungen. 


op 


Swiſchen Gelingen und Mißlingen, in Streit, Anſtrengung 
und Sieg bildet ſich der Charakter. Leopold v. Ranke. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
865 Frledrich August III., König von Sachſen, 


1865 in 
Oresden (+ 1932). 


Im Weften Regen, ſonſt Auf- 
heiterung 
Amtliche Wettervorausſage für heute; 
Im Welten des Landes bemölkt und 
Regen, im übrigen Lande Aufheiterung. 
Temperaturen, non 12 Grad im Weſten 


bis 22 Grad im Osten. Mäßige Nord- 
winde. 


Sonnenaufgang 3 Ahr 33 Min. Amergang 19 Uh. 
Monduntergang 23 Abr 49 Min, Aufgang 10 Ahr 3 


Ewigkeitswerte der Dolkheit 

Gotthe bat bekanntlich das ſchöne Wort „Malkheit” ge. 
prägt. Er betent, die Voltheit It vernünftig, beſtändig, nein 
und wahr, das Volt hingegen wiſſe laum vor lauter Wollen, 
was es will... „And in dieſem Sinne ſoll und Tann das 
Geſeg der allgemein ausgeſprochene Wille der Volkheit fein, 
em Wille, den die Menge niemals ausſpricht, den aber der 
Derftänbige vernimmt, der Vernlluftige zu befriedigen weiß, 
und der Gute gern befriedigt.“ 

Hitler hat wlederholt erklärt, unfere Nation, alſo unſere 
Goltheit, ſchäge und achte jede völkiſche Eigenart. Er und mit 
ibm all unfere Großen wie Herder, Schiller, Stein und Bis. 
mar ſtehen da auf dem Standpunlt, dem der Bauernſohn aus 
Rügen Ernſt Moriy Arndt mit den Worten Ausdruck gege- 
ben hat: „Jede Sprache ift das geheimnisvolle Arbild ` wuert 
elner weit zurildliegenden Vorzelt, wovon wir uns höchsten 
noch einen Traum machen können, zweftens ift fie das Arblld 
eines in einer großen Genoſſenſchaft abgeſchloſſenen, eigen. 
tümlichen Seins und Lebens, fie ift ein tief verhillltes Bild 

in Klängen und Farben 

feiner Bedeutung geben 

unfere Sprache 

geworden, weit 

hört hatten, ein Voll zu fein. Das iſt ein Zirlel, der 

inet, jo febr ift Sprache und Volt innorlſeh 

un jemals die Zeit wieder kommt, wo es Volksfreu⸗ 

oitsjubet und Volksfeſte gibt, wo alle Stände, alle Sie 

fen fib zuſammenleben und zuſammenlteben, dann ift. ein Neuer 

Tag für die teuere Muteerfprade aufgegangen, dann wird wie 

zus einem unſichtbaren Zauber mander Tom und mancher 

Caut, manches herrlſche Bild und manche tote Ives, dit mit 

ihren Hüllen, ihren Worten ent tief vergraben liegen, wieder 
an das Licht des Wortes hervorgrünen und hervorblüyen.“ 


ſjeute letter Tag der Schuleinſchrelbungen 

a. Die Friſt der Anmeldung von Kindern in Volks: 
ſchulen el heute zu Ende. Zum Schulbeſuch ab Septem⸗ 
ber find die im Jahre 1992 geborenen Kinder ner: 
pflichtet, Eltern, bie ihre Kinder in Peivatichulen 
ſchichen wollen, milſſen davon der Volks[hulkommiffion, 
Piramowlezſtr. 10, Mitteilung machen. 


Die diesjährigen ftädtifchen Sommerhalbkolonien 
werden in drei Punkten der Stadt er im 3. Mai- 
Part, im Part Julianom und in Milanswel in Zon, 
Insgeſamt 8500 Kinder werden Melen Erholungsaufent⸗ 
halt genſeßen. Die erite Saſſon der Halbfolonien wird 
vom 26. Sunt bis 26. Juli dauern, die zweite vom 28. Surt 
bis 26. Nuguſt. Jede Saſſon ift auf etwa 1100 Kinder in 
jedem der genannten Erholungsſtätten berechnet. wobei 
allerdings Milanswel für jübile Kinder beſtimmt ift, 
deren Zahl in jeder Saſſon etwa 650 betragen wird. 


g. Unterzeichnetes Sammelabtommen. Geſtern wurde 
em Arbeiteinſpektorat das Sammelabkommen für die in 
Jentralhelzungsunternehmen, beschäftigten Arbeiter um 
ein Jahr verlängert. Das Abkommen wurde von Vertre⸗ 


tern beider Seiten ene `: 
f 
TECHNISCHE PRESSE | 
Te 
Miktofkop und Amboß 
Wachſame Augen kontrollieren die Produktian — Prüſ⸗ 


lechnit von A bis 3 — Ein entiheidender Beitrag dur 
Quolitälsleiſtung. 


Es ijt ein ausgeſprochener dug unſerer Zeit, daß fie 
dan einzelnen zu erhöhter persönlicher Verantwortung Hera 
angieht, ihn aber zugleſch vor feiner Schöpfung, vor Dem 
gemeſnſamen Wert zurücktreten läßt, Gigantſſche Bauten 
Urmt unſer Geſchlecht gen Himmel, Brüden ſpannt es 
iiber die liefſten Schluchten und breiteiten Ströme, dem 
Rogel gleich erhebt es fith In die Lüfte, feine Stimme tönt 
durch den Aether von Erptell zu Erdteil. Und doch wird 
der einzelne Menſch, lein Name und feine Tat Überſchat. 
let van der gewaltigen gemeihſchaſtlichen Lelſtung. X ohi. 
klingen hier und da berühmte Namen an unſer Ohre Man 
gedenkt der Pioniere, die die Grenzen des 
Machtberelches ins Rieſenhafte erweltert haben. Doch wer 
kennt die Namen derer, die Diefe hochfliegenden Gedanken 
und Ideen in zähem, unerbltllichem Ringen gegen die 
taufenpfältinen Widerſtünde der Kräfte und Stoffe in die 

Wirklichkeit umſetzten? 

Da fteht in einer Autofabrit ein Graulopf über feine 
Arbeit gebeugt. Sein zerfurchtes Geſicht läkt hinter, den 
enen Gläsern der Brille ein paar helle ſcharſblickende 
Augen entdecken. Mit denen lehnt er ſich herab auf das 


o 2 2 + 
Noch über „ der Winterhilfs- 
[penden nicht eingezahlt! 
Die normale bmonatige Zeit der Beitragzahlungen 
für die Winterhilſe ift im April abgelaufen, Da ſedoch 
zahlreiche Beiträge noch ausſtehen, die für die das gange 
Jahr während Zuſatzſpeiſung von Kindern Arbeſtsloſer 
und die weitere Unterſtützung der Arbeitslofen notwen⸗ 
dig find, werden diefe Rückſtände das ganze Jahr einge- 
zogen. Folgende Summen ſtehen noch aus: 
von der Großinduſtrie 183 381,17 
von der Kleininduſtrie 546 769,21 31. 
vom Handel 1 8831 405,32 Zl. 
von den freien Berufen 46 481.48 gl. 
von den Immoblillenbeſitzern 263 411,88 88,4% 
Zuſammen 2371 448,56 Zl. = 68,8% 
der insgeſamt gezeichneten Beitragsſummen. 
Das Städtiſche Winterbilfskomitee gibt bekannt, 
daß Perſonen und Firmen, die bis zum 1. Juni ihren 


Beitrag nicht eingezahlt haben, auf öffentlichen Plakaten 
bekanntgegeben merben. 8 


28,4% 
70,40% 
81,5% 0) 
56 0% 


* 

Das Städiſſche. Winterhilſskomitee ſucht greifen 
den Straßen: Kosciusgho⸗Allee, Legionów, Narutowicza, 
Sienkiewloza, Glówna und Banburfkiege ein Bilrolokal 
im Parterre oder 1. Stoch (mit Zentralheizung, und 
amar 7 Zimmer, jedes 25—30 m? groß, ſowie einen Saal 
von ungefähr 60 m? und Küche. 


Bei Fleiſchvergiftung, Wurſtvergiſtung, Fiſchverglftung 
ober Pilzvergiftung bildet die ſofortige Unwendung des rajh 
und zuperläſſig wirkenden. „Franz⸗Zoſef“-Bitterwaſſers ein 
außerordentlich wichtiges Hilfsmittel! Fragen Cie Ihren Arzt. 


Volitifche Forderungen der Arbeiter von Scheibler 
und Grohmenn 

o. Die Belegfhalt der Werke von Scheiblexr und 
Grohmann, und in erſter Linſe die Arbeiter der Neuen 
Weberei, verlangten auf Grund auf Verſammlungen op: 
fakter Beſchlüſſe, von der Verwaltung der Werke die 
Entlaffung aller Arbeiter und Ungeftellten, deren Stagts⸗ 
treue angezweifelt werden könnte. Die Arbeiter weiſen 


darauf hin, daß ſich die Werke unter Aufſicht der Landes⸗ 
wirlſchaftsbanß befinden und daß „fremde und ſehr oft 
dem polniſchen Staat gegenüber feindlich eingeſtellte 
Elemente nicht geduldet werden ſollten.“ 


Wegen Beleidigung des Staatsvoltzes 

a. Im Lodzer Stadtgericht wurde geſtern gegen 
die Marta Stückel, wohnhaft Rzgowſkaſtr. 19, verhan⸗ 
delt, die ſich am 10, April, als fic mit den Einwohnerin 
nen desſelben Haufes Fillpezan und Swiezawſka in der 
Waſchnliche gemeinfam Wäſche wuſch, beleidigend über 
das polniſche Volk, die Armee und die Regierung nes 
äußert haben foll. Das Gericht ham zu der Behera 
gung, daß für diefe Vergehen das Bezirksgericht zuſtän⸗ 
dig ſei und beſchloß, die Angelegenheit dem Staatsanwalt 
zwecks Erweiterung der ENEE Au übergeben, 


a. Am B: März 1989 kam der Milchhändler Karl 
Mittmann, 19 Jahre alt, in die Molkerei in Rypulto⸗ 
wice, Kreis Laſk. Dort äußerte er fid während eines 
Geſprächs beleidigend über bas polniſche Volk, Er 
würde geſtern vom Bezirksgerſcht in Lodg gu einem 
halben Jahr Gefängnis verurteilt. 


Wir gratulieren 
Wien findet heute die Trauung des letzt in Wien 
anſäſſigen Lobzer deutſchen Arztes Herrn Dr. Hans 
Mark mit Frl. Lian Seefehlner Datt, Die Braut 
iit die Tochter des Generaſpirettors g. D. der ehem. üfterr, 
Bundesbahnen Dr. Ing. Egon E. Seeſehlner und Frau 
Charlotte geb. Kerpely von Kraſſo. 


Mikroftop, das an einem Stativ über einer 
Kurbelwelle aufgebaut ift. 


wuchtigen 
Und nun prilft er die faubere, 


menſchlichen 


Ist die Welle bearbeitet? 
Wo das menſchliche Auge vorſagt, ſpringr das Mikroſtop ein: 
pier macht es eine febr genaue Kontrolle der Dearbeſtſing der 
Zapfen tiner Kurbelwelle möglich. 
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Ifoliermaterial aus — Aaffeebohnen 


. Alle Melt, weiß, et die auf den Sajjee-Expott M 


ewieſenen Länder Südamerikas in ihrem unperkül 


i 


hai 


ända 
bei M 
Kunde von dem piut 


prozeß bedauernd 


Aushebung des Jahrgangs 1918 


a. Heute haben fih zur Unterſuchung ihrer Dun 
tauglichgeſt einzufinden; vor ber Aushebungskomil) 
Nr. 1, Ogrodowa 34, die Männer des Jahrganges, hr! 
die auf dem Gebiete des 3. Rolizeikommiffartats Moi 
und deren Namen mit ben Buchflaben Rund U begit 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2, date den N 
19, die Pränner desſelben Jahrganges, die auf bet w 
biete des 6. Polſzeikommſſſaxſate wohnen und 
mamen mit K. L, L, M. N. O, P. R. S,. T. U, 

nnen. 

g Morgen werden auf ihre Dienfttauglichheit 
ſucht: von ber SEET Nr. 1 die 
hörigen des Jahrganges 1018 aus dem Bereiche 
Roltzeikommilfarials, deren Namen mit den Budhi 
Sun 3 beginnen, von ber Aushebungskomniy 
Nr. 2 bie Manner desfelben Jahrganges, die im Ho 
des 7. Polizeikommifſarſgſe wahnen und deren 
mit den Buüchſtaben A, B, C, D und E beginnen. 


Erfinderousftellung nur noch 5 rage 


Die Erfinderausſtellung auf dem Grunbftüd SC 
wiczſtraße 40 bleibt — wie bereits berichtet — nut 
mt Ce geöffnet, d. h. bis zum Pfingſtmontag gi 
ſchliezlich von 9 bis 20 Uhr. Das uerge für bie 
teilung dauert auch weiterhi 
Wruppenbeſuche 
gemeldet werden. 


Der Stationsvorfteher von Andrzejom oeri A 
a. Geſtern palig fih vor bem, Bonger Deziri 
der Statſonsvorſteher von Andrzeſow Edmun 2 


veruntreut zu haben, 
ber 1938 an den aan 
ter wurde feftgeftell 
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d 
zu verantworten, dem zur Laft gelegt wurde, 3 au N 


„Sondergebülhren“ für die e een Ausladuſſe Sere 


Waggons zahlen ließ, die in feine eigene Talde 
Michelaß erklärte vor Gericht, der Fehlbetrag t 
einen ftellvertretenden Arbeitskameraden ner f 
worden. Er, Michalak, habe nicht Zeit gehabt, den, 
betrag zu decken, da er von der Kontroftkomeu 
überrafcht worden fei Die Sondergebühren D 
ber Mann, für bie SLanbesnerteibigung geſp 
haben. Er erhielt 1 Jahr Gefängnis mit Wew! 
Top, 40 Zloty Gelbftrafe und 2 Jahre Ehroet 

i 
blitzblante Bearbeitung ber Wellenzapfen, an penes t 
Pleuelſtangen angreifen. Er weiß, hierauf ene 
ſcheidend an, Stimmt dieſe Bearbeitung nicht, wM 
tob, hat fie feine Riejen und Rillen be el, 
das auf Koſten der Lebensdauer der Maſchine, Da 4 
daß er auf peranton e ene en Polten ſteht. Vie? 
Arbeit — wenigftens in dem einen Punkt — "ve 
Qualität feines Werkes und damit eines Teiles 
Leiſtung entiheibet. 


5 = weiß Ca auch, daß er aa ber sim dla N 
em langen Werdegang vom Eiſenerz zur Te 1 1 
NH often ſteht. Gerade, die Se e 0 
auf eine langs Entwicklung zurücblicen kann Ki h 
mti eech ausgereift ijt, hat dieſe „Uebe WÉI 
der Produktion vom Anfang ihres Ganges bis KM i 
ſehr feitftufig durchgebildet. Schon die Erze DEN 
trolliert, und das Roheiſen, das dom Hochaſen we 
nicht minder. Und dann verlaſfſen die Krallen 8 
reißprüfungen, die Härte, Dehnungs-, Biege. 2 
verhuche, die Prüfungen auf Ermildungsfeitigfelt 

die vielen fehniihen Unterfuchungen alte heil 
Lebensweg des Eſſens und Stahls nicht meh 
gebrauchsfertiger Gegenſtand daraus geworden 


So toht allenthalben 
Stahiwerf, neben Amboß und. Schmiebehemmer t, 
Maſchine, bas Mikrofkoß, der Kontrolverſch 5 
htele Kontrolle ausübt, ſteht in einer, ron ! 
die die Hochöfen bedienen, die Stahlöfen be 
Abtich leiten, den Pang der glühenden Big i 
Wert und die Walzenſtraßen Weer, 
zurück vor dem gemeinſamen Werk, dem 
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Auflöfung der Bibelforfcer-Deteinigung 


Mit Beſchluß des Wojewadſchaftsamtes vom 2. d. M. 
M die „Vereinigung der Bibelforſcher“ aufgelöſt worden. 
Als Gründe werden angegeben: 

. 1, Die Vereinigung der „Bibelforſcher“ hat mit Hilfe 

Ire Zeitjhriit „Goldenes Zeitalter“ eine unmoraliſche 

und aftiſtaatliche ſowie antfreligibſe Propaganda betrle⸗ 

en, worauf die Behörden zur Beſchlagnahme des obigen 
dans ſowie von Schriften wie „Häuslicher Herd“ und 

„Regierung“, ferner von Schallplallen gezwungen waren. 

. 2. Der Leiter der Sekte, Wilhelm Schneider, ift wegen 

Öffentlicher Verhöhnung der chriſtlſchen Religion zu 6 Dto- 

daten Gefängnis verurteilt worden. 

3. Der Schriftleiter des „Goldenen Zeitalters“ wurde 
wegen öffentlicher Verhöhnung der kathölſſchen Kirche zu 
Monaten Haft verurteilt. 

4, Die Sekte führte widerrechtlich Zeitſchriften ein, die 
in Polen verboten waren. 

„Die m hat ergeben, daß die Sekte ſich mit 

irer ausländiſchen Zentrale mit Hilfe von Chiffren vers 

ländigte. In Geheimweiſungen wurde den Sektenanhän⸗ 

gern verboten, irgendwelchen polniſchen Militärorganiſa⸗ 

lionen, mit Ausnahme der Luftſchußliga, beizutreten. In 
t aus Sſowjetrußland kommenden Korreſvondenz wurde 
len- verunglimpft. 

Der „Dziennit Naradowy“ veröffentlicht dazu folgen: 
en Komınentar: „Die Staatsbehörden haben recht getan 
bit der -Auflöſung dieſer Sefte, denn etwas anderes tit 

t Heike Wunſch nach Frieden und etwas anderes die 

ntwaffnung der Bevölkerung, um fic ein Raub des 

gauernden Nachbarn werden zu laſſen. Wir ſind der 

ändert] einung, daß man den „Forſchern“ die Ausxeiſe ins 

owes Zeite Reich enleichtern ſollte, ba fie dort das geeignete 
no iu fif Feld für ihre Propaganda Hätten“, 
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Die Jubilaumswoche des Roten Areuzes 


18 Die Verwaltung des Lodzer Roten Kreuzes gibt he: 
E Bit fnnt, daß anläßlich der Werbewoche des Noten Kreuzes 
ihrer al aetäes Programm vorgefehen ift: am 31, Mal um 
shomi 19 Uhr Zug der Rettungs⸗ und Sanitätsabteilungen mit 
gangen hi Ruftktapellen, am 1. Junt Spendenſammlung in geſchloſ⸗ 
als nin enen Lokalen, am 2, Juni Feſtverſammlung im Stadtrat» 
UL De , am 3, Juni allgemeine Spendenſammlung, am 4. 
cius, 10 dani um 10 Uhr Gotlesdienſt in der Kathedrale, nachher 
auf eu Tangnieberlenung am Grabmal des Unbekannten Solda: 
H Ki gé und anihliekend Vorbeimarſch der Rotkreuz⸗Organiſa⸗ 
T. U. onen vor dem Haufe Petrikauer Str. 106. Darüber 
hheit MN maus werden im Verlauf der ganzen Werbewoche Spens 
he al njammiungen auf Grund von Liften erfolgen, die in die 
reiche MÉ genen Häuſer verſandt werden. 

FA am Die Leitung des Roten Kreuzes wendet ſich mit dem 


ge Kommi Are an alle Hausbeſitzer, in der Zeſt vom 1. Juni bis 
> im Bee 
deren Na 
Unnen. V 


Juni ihre Häufer mit den Staatsfahnen und gleichzei⸗ 
hit den Fahnen des Roten Kreuzes zu ſchmücken; Ge- 
itsinhaber, Ladenbeſitzer und dgl. wollen in den Shau: 
intern Werbeplakate, Hausapotheken des Roten Kreuzes 
Oé ähnliches Propagandamaterial unterbringen, das im 
ilto des Roten Kreuzes, Petrilauer 236, Tel 102:04, 
Mitth m. 


Woſewodlchaftstagung des Winterhilfskomitees 


ee Am 9. Juni findet im Lodger Woſewodſchaftsamt 
Wier Vorſit des Woſewoden eine Delegtertentagung 
d Dinterhilfskomitees der Lodger Woſeſwodſchaſt für 
Ander und Jugendliche ſtalt. Die Tagung wird ſich mit 
Ki ET 1939/40 und der Frage der Sommer» 
t lonien befaffen. Man beabfichtigt, etwa 10 000 Kinder 
iroa A die Gite zu ſchichen. Die erſte Gruppe erholungs⸗ 
maß Gë bürſtiger Kinder fährt ſchon Anfang Juli an die See. 
40 


Tage 


un 

be, Ai 

am 110 
attfand ‚7 
von gi 


ih 
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hr 0. Fabrikbrand,. In den Fabrikgebäuden Pomorſta⸗ 
gabe 44 EE Kraustopf, Pächter Gutgo!b) brach 
Gen abend infolge Funkens vom Reißwolf Feiler aus, 
e ſich raſch ausbreitele und das ganze Gebäude geſähr⸗ 
ir, 4 Züge der Feuerwehr löſchten nach einſtündiger 
arbeit beit Brand, durch den ein Schaden von rund 10 000 
Moty angerſchtet wurde. 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Magiſchess Silbenguadrat, 


eogerecht und ſentrecht ergeben fih folgende Wörter: 
dorun in Polpneſien, 2. Aleinhandel, 3. Stadt in 
gen. 


s 

a Auflöfung des geftrigen Kreuzworträtſels: 
dw 3 Firma, 7. gilen, 8. gen, 9. 
Rn Linie, 18, Rinde, 20. Cibam, 
San, 26, Ceu, 27, Ohr, 28. Ara, 29. Rot, 31. Alm, 33 

Euter, 35. Eoſin. 

k Lë Zhire gt: 1. Kabel, 2, Fee, 3. Tinte, 4. Feuer, 5. Inn, 
Se, 8. Gin, 10. Don, 12, Lilie, 15. Ehaar, 17. Gpo, 19. 
d 82 8 21. Dur, 22. Motor, 3 am, 25. Nauen, 30. 
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„sreie Preffe* — Donnerstag, den 25. Mai 1939 


ist Odol wegen seiner erfrischenden ond onti. 
septischen Wirkung zur rationellen Mund-und 


Zahnpflege. Odol.Mundwa: 


Ist zufolge seiner 


bakterlciden Wirkung eln sicherer Schutz, 
Verwenden Sie zur täglichen Mundpflege Odol, 


ein Hüter der Gesundheit, 


PE 


Zum von Prämienfparbücern der PAO 
Am Dienstag fand eine Ziehung von rümienſpox⸗ 
büchern der 1 Gerie VI Grup, 05 tatt. Ges 
mien fielen auf folgende Bücher (ohne ade 
Prämien zu 250 ZL auf Nr. Nr.: 100785 105246 
100976 


114414 118108, , 
Prämien zu 100 Zl. auf Nr. gi, 100508 
105119 105748 108472 109168 109273 
100222 


102784 104802 
117850. 
Prämien zu 50 SI. auf Nr. Nr.: 100007 
100386 100490 100588 100594 101264 101323 101448 
101789 101798 101894 101997 102126 102229 
102477 102636 102812 103145 103205 103300 
109755 103936 104337 104667 104708 104735 
104860 105425 105427 105468 105575 105855 
107148 107457 107914 107963 108010 108247 
108620 108773 109202 109361 109564 110217 
110273 110287 110347 110383 110539 111039 
111480 111604 111770 111781 111901 112158 
112290 112557 112954 113090 113142 113408 
113521 113692 114255 114426 114526 114576 
114874 114980 114982 115358 115737 
417555 116943 116982 117140 117828 
18294. 


Konflikt in der Union Textile 


. Die 1000köpfige Belegſchaft der Ach Union Tege 
tile, Mulczanfkaftr, 219, war in den Gtreik getreten, 
um: bie Entlaffung eines ihr unbequemen Arbeiters 
durchzudrückhen. Dir Firma legte daraufhin ben Betrieb 
till und ſchickte die Arbeiter in Urlaub. Es find Der» 
handlungen im Gange, um den Arbeitern den Arbeits: 
Auch der Miederinbetriebfegung des Unternehmens 
zu ſichern. 


Ein wegen Tötung Derurteilter beteuert feine 
i Unſchuld 
„a, Im Jahre 1931 verurteilte das Lodzer Bezirks, 
gericht den Piotr Jagielſni zu 12 Jahren Gefängnis, weil 
er feine Frau im Brunnen ertränkt hatte. Der Haupt: 
felge en d in dieſem Prozeß war der damals 8, 
jährige Sohn des Berurteilten, der behauptete, gehört zu 
haben, wie feine Mutter ihren Mann bat, ihr doch das 
Leben zu ſchenken. Jagielſki ſitzt feit 8 Jahren im Ger 
fängnis, zurzeit in Sieradz, Ununterbrochen ſchreibt er 
Geſüche an die Gerichtsbehörden, in denen er feine Un⸗ 
ſchuld beteuert und um die Reviſion feines Prozeſſes 
nachſucht. Nun hat das Gerſcht Feb die non Amts meen 
inen Verteidiger zugewleſen, der die Sache überprüfen 
oll. 


o. Geld für Schnaps! Vor dem Loder Bezirksge⸗ 
richt ſtanden geftern die Radaubrüder Henryt Kolaſa und 
Karol Jendrzeſczak. Die beiden überflelen am 1. April 
1989 in der Srebrzynfkaſtraße einen Leiba Toper, vom 
dem Be Geld für Schnaps forderten. Da der Mann nur 
15 Groſchen beſaß, machten ſie ſich Über ihn her und ver⸗ 
ele ihn ſchwer. Kolaſa wurde zu eineinhalb Jahren 
Jendrzelczak zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Den Kameraden „im Scherz“ ſchwer verletzt. In der 
Chlodnaſtraße waren zwei Schüler mit Flobertſchleßen 
beſchäftigt. Dabei richtele der eine „im Scherz“ die Maffe 
pigan di nen Kameraden, ben Idjährigen Bernard Slebo⸗ 

T, Plöhlich fiel ein Schuß und die Kugel blieb dem 
Slebodzik im Leib ſtecken. Ex wurde in ernitem Juſtand 
ins Krankenhaus gebracht, während der Täter feſigenom⸗ 
men wurde. 

d.. Sittlichteitsverbrechen. Die 16jährige Aniela D. 
aus Lodz begab fih nach Japuſta Date, Kreis Sieradz, 
u ihrer dort wohnenden verheirateten Schwester Tobo. 

Mädchen wurde von den Nachbarn des Schwagers, 
dem jährigen Stefan Krawezyl, dem 25 Jahre alten 
Henry Til und dem 20 jährigen Stefan Suën überredet, 
mit ihnen ein Glas Bier au trinten, in das die Männer 
unbemerkt Spiritus hinzugoſſen. Nach dem Leeren des 
Glaſes war das Mädchen befinnungslos betrunken. Die 
Drei führten fie aufs Deh hinaus und vergewaltigten fie 
nacheinander. Schließlich trugen ſie das Mädchen bis an 
die Scheune des Tobol, wo Je es liegenlleßen. Die Por 
liget hat alle drei Verbrecher verhaftet. 

a. Am 18. April 1939 wurde die übers Feld in Ruda 
Pahianicta gehende Sofia Safowſta von einem Mann an: 
gehalten, der Geld für Schnaps ſorderle. Da er die Frau 
mit einem Meſſer bedrohte, gab He den Geldbeutel her, 
in dem Do 1,40 Zloty befanden. Die Frau verſuchte, dem 
Mann ins Gewiſſen zu reden, da warf ſich der Manun auf 
fie und verſuchte fie zu vergewaltigen. Auf die Hilferufe 
der Ueberfallenen eilten Leute herbei, die den Verbrecher 
jeſtnahmen. Er ſtellte ſich als ein gewiſſer Ignacy Ezer⸗ 
winffi heraus. Ex erhielt aeftern vom Bezirksgericht eins 
einhalb Jahre Gefänanis, 
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Ehedrama auf einem Autobushof 
a. Geſtern morgen ſchoh in der Lutomierſhaſtraße 18 
auf dem Autobushof der 2Hjährige Tadeusz Oſuchowſnl, 
Gehilfe des Leiters des Autobushofes, feiner Frau, der 
Zi en Jreng, eine Kugel in die Bruſt. Dann richtete 
der Täter die Walfe gegen fidh ſelbſt und ſchoß fid eine 
Kugel in den Mund. Er war fofort tot. 

Die Hintergründe des Dramas konnten noch nicht 
ſeſtgeſtellt werden. Wie verlautet, kamen die Eheleute 
ut miteinander aus, doch befanden fie fih in ſchwlerigen 
jerhältniffen, da der Mann ſehr wenig verdiente. ale 
chowſki ſoll darunter ſehr gelitten haben. Höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich hat er aus Gram darüber, daß ex feiner Frau 
kein glücklicheres Leben bieten konnte, den Beſchluß ge 
laßt, die Frau zu töten und Selbſtmord zu begehen. Die 
Rettungsbereitſchaft konnte nur noch Ofuchowſhſs Tod 
feftftellen, während die Frau, die wohl ſchwer, aber nicht 
hoffnungslos verletzt würde, einem Krankenhaus guge⸗ 
führt würde. 


300 fg. Jinkblech von den Dächern geftohlen 

p. Geſtern gegen 5 Uhr morgens bemerkte ein Nat 
wächter in der Srebrnaſtraße einen mit Zinkblech belades 
nen Wagen, auf dem außer dem Fuhrmann noch 3 Pers 
fonen ſaßen. Da ihm dieſe verdächtig vorkamen, wollte 
er ſie zum Stehenbleiben auffordern. Der Fuhrmann 
trieb jedoch das Pferd zur Eile an, weshalb der Wächter 
zwei Revolverſchliſſe in die Luft abfeuerte, die den Fuhr⸗ 
mann zum Stehenbleiben bewogen. Inzwiſchen war auch 
ein Poliziſt herbeigeellt, und da die Inſaſſen des Wagens 
nicht angeben wollten, wo ſie das Blech hergenommen 
halten, brachte man fie nach dem Kommiſfarlat. Dort 
itelte fih heraus, daß fie das Blech nachts von mehreren 
Wohnhäusern herabgeriſſen hatten. Dabel hatten He Über 
300 Kilogramm Zinkblech zuſammengebracht. Die Diebe 
erwieſen ſich als Stefan Smitowſti (Miedgtaug 18), Jakob 
Smifowſti (Wawelſka 18, Radogoszez), Wladyflaw Malik 
(Eimanowſkiſtr. 35) und der Fuhrmann Jan Sobieraj aus 
dem Dorfe Peskowiec. 


Die Schmuckdiebe freigeſprochen — aus Mangel 
an Beweifen 


a. Geſtern wurde im Bezirksgerſcht das Urteil ne» 
en das eines Schmuckdigbſtahls in Wien angeklagten 
'hepaars Zygmunt und Gtaniflama Namrocht verkin. 

det, Wie bekannt, ſtahlen die Leute, fo behauptet die 
Anklage, am 24. Januar 1938 aus dem Juwelfergeſchäft 
eines Moritz in Wien 380 Brillanten und 2 Perlen im 
Geſamtwerte von 80 000 Schilling. Das ana kaufte 
in der Rzgowſkaſtraße 68, ein Zo? für 41000 Zloty, 
das es 10 den Namen der Schweſter der Nawrocka 
Unna Pilarſka HEN, ließ. 

Wegen des Diebſfahls wurde das Ehepaar wegen 
Mangels an Beweſſen 0 pronen Das Gericht ere 
klärte in der Urteilsbegründung, daß es von der Schuld 
der Angeklagten wohl überzeugt fei; die Bewelſe reich 
ten ſedoch zu einer Verurteflung nicht aus. Die Ehe 
leute wurden aber wegen unerlaubter Grenzüberfchreis 
tung zu je 1 Jahr Haft und 200 Zloty Beldftrafe verur 
teilt, Die verhältnismäßig hohe Straſe für die Greng 
überfchreitung begründete das Gericht damit, daß dic 
KE fih zu verbrecheriſchen Zwecken ins Aus⸗ 
land begeben hatten. 


0. Er betont Schüler, Der 10jährige Jangen Nie. 
wiadomy hatte es ſich zur Aufgabe gemacht, Schüler zu 
beftehlen, die er unter dem Vorwande, einen Brief zu be. 
fördern, beſtahl. So hielt er am 4. Februar 1989 in der 
Modraſtraße den Schiller Joſef Wislicki an, dem er den 
Vorſchlag machte, einen Brief in einem nahen Hauſe abs 
zugeben, wo er Geld erhalten werde. Er bezahlte dem 
Jungen 20 Groschen Botenlohn im voraus und nahm 
deſſen Büchertaſche und Mantel an fih, um fher zu fein, 
daß der Junge auch mit dem Gelde wiederkomme. Der 
Knabe ging auf den Leim und ſuchte dann den Mann 
vergebens, als er ſeſtgeſtellt hatte, daß in dem gezeigten 
Haufe eine ſolche Perſon nicht aufzufinden fei, Niewia⸗ 
Domy konnte aber ausfindig gemacht werden und da dleſes 
Stückchen nicht fein erſtes war, erhielt er geſtern vom 
Lodzer Stadtgericht ein Jahr Gefängnis. 

a: Schwerer Anfall eines Motorradfahrers. Auf der noch 
Petritau führenden Chauffer verunglückte der 3Sjährige Motor- 
rabfahrer Julian Swaft, wohnhaft Loda, Pilickoſtraße 4. Her 
Mann fuhr auf den Wagen des Madyflarn 2tepecht, Wolke 
SE Kreis Radomſto auf, Kwaſt, der von der Magen 
beichjel gerade zu aufgeſpießt wurde, trug einen Nüdgratbruh 
davon und mute in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus 
übergeführt werben, 

a. Keberfahren. In der Nzgowſfaſtraße geriet die 53jäh. 
rige Kirla Bencer, wohnhaft Sieradzkaſtr. 7, unter die Mäder 
eines Autos. Die Frau erlitt erbeblſche Verletzungen“ und 
wurde in ein Krankenbaus übergoefübrt. 


& 


a. Betrügeriſcher Vertreter. Der Lodzer Vertreter 
der Warſchauer Maklaronſfabrik Gebr. Miedzyrzecki, Leon 
Praga, eignete fih 21,700 Zloty an. Seinen Arbeitgebern. 
ſchickte er gefälſchte Wechſel ein, jo daß die Sache nicht 
gleich herauskam, Es wurde ſeſtgeſtellt, daß Praga, der. 
früher andere Firmen vertreten hatte, biede ebenfalls um 
bedeutende Summen betrog. Die Wechſel wurden von 
dem Buchhalter des Praga, Hieronim Schenwald, herge: 
ſtellt. Praga erhielt geſtern vom Lodzer Bezirksgericht 
2 Jahre, ſein Helfershelfer Schenwald 1 Jahr Gefängnis. 

rA von ei Leiter. Auf dem Hofe Moſtowaſtraße 
51 ftürate der sſährſge Michal Gorztiewich, der das Dach 
Hauſes ausbeſſern wollte, von einer Leiter und zog fih 
Bruch eines Armes und einiger Rippen zu. 


Mirihliches 


Vortragszytlus an St. Johannis. Herr Senior Paftor 
Dietrich ſchreibt uns: In drei Vorträgen haben wir bereits 
Mima Jeju zum alten Teftoment auf Grund des 
Matthäuscvangeliums bibliſch genau erarbeitet. An biefem 
Freitag findet der vierte Vortrag ftatt, deffen Aufgabe es 
kein wird, auch die letzten Kapitel des Marthäuscvangeliums 
zu unſerem Zweck zu erforſchen. um dann zu den anderen 
Evangelien überzugehen. Dieſer Vortrag findet Freitag, 
abend 8 Uhr, im Stadtmſſſionsſgal ſtatt; ich lade hierzu die Bi 
belfteunde aufs herzlichſte ein. Geſangbuch und Neues Tefta 
ment bitte ſch mitzubringen. 

Vom bevorſtehenden Pfingſtfeſt. Herr Senior Paftor 
Dietrich ſchreibt uns: Da wir von den Andachten auf den 
Friedhöfen voläufin abſoben möchten, werden an St. Johannis 
außer den bekannten Gottesdienſten noch zwei andere beſtimmt 
und zwar: am chen Feiertage wird nachmittags 6 Ahr ein 
beſonderer liturgiſcher Gottesdienſt von mir gehalten werden, 
welcher in der St. Johanniskirche oder im Jugendheime ftatt 
finden wird. Außerdem wird, fo Gott will, am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage, früh um 8 Ahr, ein Feſtgottesdienſt von Paftor Or. 
Dletrich gehalten werden. Die übrigen Gottesdienſte Find 
wie üblich ſtatt und zwar: erſter Feiertag, früh 8 Ahr; Paftor 
Doberſtein, vormſttags 10 Abr: Beichte, 10 Uhi auptgottes⸗ 
dienſt, Anterzeſchneter. Außerdem um 10 Abr genbheim 
Jugendgottesdienſt. Paftor: Dr, Dietrich, und nachmittags 3 
Abr: Kindergottesdienſt, Paſtor Doberftein. Am 2. Feiertage, 
um 10 Abr: Hauptgottesdienſt. Paftor Doberſtein. Außerdem 
verſommelt ſich der Jungfrauenverein im Jugendbeim abends 
Abr zu einer Andacheſtunde, Anterzeſchneter. Am 4,15 Ahr 
ift Bibelftunde in der Bahnhoſsmiſſton. Anterzeichneter. In 

Paſtor Doberſtein und 


Nr. 
des 
den 


Sarolew predigen am erſten Feiertag 
am 2. Feiertage Anterzeichneter. 


RER EEE 
Kleiden Sie ſich für weniger Geld beffert 


Ein Blid in die Ausſtellung unſeter 
Schauſenſter ſagt Ihnen ſofort, daß wir 
für gleiches Geld mehr bieten, 


Lenken Schmechel i Syn 


baus 
Piotrfowſta 133, Tel, 272.18. 


Briefe au uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuſchri Di 
wir nur die preſſgefetzliche . 


Helft dem Waiſenhaus obne Waſſeufeſt! Da das vor einer 
Asche nicht ſtattgefundene Waiſenfeft in dieſem Jahr kaum 
noch wird fein kennen, bat der Feſtausſchuß beſchloſſen. die 
große Pfanblotterie im Jugendheim zu St. Trinitatis, Petri- 
fauer Straße 2, ſtotefinden şu, laffen. Tag und Stunden der 
Zlebung der Lofe find auf dem Billett vermerkt. Mun bitte 
ich alle Vereine ſowie Freunde und Gönner des Waſſenbauſes, 
in der Kirchenkanzlei zu St. Trinitatis die Losbilletts out: 
fordern und unter den Bekanntenkreiſen zu verbreiten. Wenn 
biele Willige bier mithelfen werden, wird es möglich fein, Die 
große, wertvolle Pfandlotterie für die bereſts im voraus die 
Abgabe bezahlt worden ift, zum Wert für das Waiſenbaus 
werden zu laſſen. Sodann bitte ich weiterhin die werten Glaus 
bensgenofien, die font das Waſſenfeſt beſucht hätten, an deſſen 
Stelle jetzt eine Gabe für die Anſtalt zu geben. Bereſts viele 
Haben dies getan, wobei Gaben einfloſſen, die ein großes Opfer 
find, So ſpendete ein nicht genannt fein wollender Herr 100 
Stoty, da dem Waisenhaus als Reichsgottesſache auch ohne 
Feſte geholfen werden möchte. Wenn viele in dieſen Tagen 
des Waſſenbaufetz helfend gedacht haben, fo haben noch mehr, 
die fonft die Maifenfeite zu beſuchen pflegten, bisher dies nicht 
getan, Da e ich die Freunde und Gönner des Hauſes um 
Mitarbeit in ihren Kreiſen. Liften ftohen nötigenfalls zur 
Verfügung. Helft das Wafſenbaus erhalten! Des weiteren 
singen folgende Spenden on Stelle eines Beſuches des Wai. 
tenfeftes ein; Reinbold Kirchof 10 Zl., Ehriſta Förſter 20 IL, 
Eli Peurid 5 Zl., R. N. 10 Zl., 3. 3. 2 l., L. St. 10 31. 
Herzlich Danke ich. Wer hilft weiter? Paftor G. Schedler. 

In Sachen der Sommerkolonie für die Kinder der Aller 
Arben an St. Johannis, ſchreizt uns Herr Senior Paftor 
Dietrich: Das der Sommerkolonſe für die Kinder der 
Allerärmſten ift leider bereits in Frage geſtellt, Es ift dies 
dadurch entſtanden, daß unter obwaltenden Amſtänden an die 
Veranſtaltung eines Gartenſeſtes zugunſten der Sommerkolo. 
nie für die Kinder der Allexärmſten vorläufig nicht zu denken 
ifte Bei uns find Kinder für 7 Transporte vorgemerkt wor- 
den. Jeder Kindertransport beſteht aus 21 Kindern; auper- 
dem baben wir 45 Kinder, die bereits ein Lungenleſden oder 
eine andere Krankheit haben und baber mit den andern Kin 
dern nach Kaly nicht geſchickt werden können. Ihnen ſollte ein 
hefonberer, Sommeraufentbalt auf dem Lande geboten werden. 
isher Haben wir das Geld für 2 Kindertransporte aujam- 
men. Für 4%: Kindertransporte fehlen uns die Mittel. Der 
größte Teil der Kinder müßte alfo abgewieſen werden, was 
natürlich bei den Kleinen in gesundheitlicher Begehung von 
fatalen (Folgen wäre. Die täglichen Koſten für ein Kind be- 
tragen 1,50 Zl. Nun, meine ich, gibt es in unſerer Gemeinde 

noch fehr viele Glaubensqenoflen, welche Kinder ſehr lieh ba: 
ben und denen die Not der Kinder zu Herzen geht, und die 
mit dazu beitragen werden, daß den leidenden Kindern ein 
Gommeraufenthalt ermöglicht wird. Ich eröffne daher eine 
Spendenſommlung unter der Loſung? „Evangeliſch lurcheriſche 
Finderbilfe an St. Johannis“, und ich bitte herzlich um Ar äere 
und kleinere Spenden, fo wie es jemand möglich ift, zugunſten 
dieser Kinderſammerbilſe. Zeit bin ich davon überzeugt, daß 
unſere lieben Wohltäter und Wohltäterinnen, die Jabr um 
Sabr zu unſerer Wohltätigkeitsarbeit geſtanden haben, einzelne 
oder mehrere Tagesverpflegungen für die Kinder ſpenden mer 
den. Auf dieſe Weſſe hoffe ich, vielleicht dennoch einige Kin- 
dertransporte finanzieren zu können, vorausgeſetzt, daß dieſer 
mein Aufruf nicht wirkungslos verhallt. Laſſet in ſchwierigen 
Verbältniſſen, auch wenn wir keine Feſte veranftalten können, 
dennoch unfere Arbeit im Dienſte der Nächſtenliebe nicht un- 
tergehen. Wer Hilft alfo auf dieſem Wege unſeren unter, 
erhäprten Heinen Kindernz 
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Weitere Uuwellek⸗ und Bommaleridäden 


fjochwaſſer der Weichſel 


a. Ueber die Landgemeinden Maluszyn und Zylno, 
Kreis Radomira, ging ein Gewitter mit Hagelſſchlag 
hinweg, wodurch der Getreideſtand zu ungefähr einem 
Drittel vernichtet wurde. Der Blitz ſchlug in den Stall 
des Joſef Kloc aus Bozykowo, wo eine Stute mit ihrem 
Füllen getötet wurde. Der Blitz zündete, ſo daß der Stall 
mit einigen Schweinen und 20 Hühnern niederbrannte. 

Im Dorfe Rejtan, Kreis Radomflo, ſchlug der Blitz 
in das Wohnhaus des Bauern Leon Sirzelczyk, der getö⸗ 
tet wurde, Das durch den Blitzſchlag verürſachte Feuer 
konnte gelöſcht werben. 

Infolge heftiger Regenfälle haben in den K 
Bielitz, Teſchen und Freiſtadt die Flußläuf, 
umliegenden Gebiete überſchwemmt. Jn Strumien im 
Kreiſe Bielitz iſt der Waſſerſtand der Weichſel um 1,40 
Meter geſtiegen, in Ozſedzitz fogar um 2,30 Meter. In 
der Ilowica wurde der Waſſerſtand um 2,90 Meter über 
normal gemeſſen. In Bielitz ſelbſt ijt die Bialfa aus den 
Ufern getreten und hat einige Häuſer überſchwemmt. Wie 
aus Rybnitk gemeldet wird, iit das Waſſer der Weichſel 
bei Goczalfowik um 3,50 Meter über den Normalſtand 
gestiegen. Das Waſſer ſchwemmte die Brücke fort, jo daß 
der Verkehr zwiſchen Pleß und Oswiencim unterbrochen 
wurde. Außerdem find in dieſer Gegend viele andere 
Kleinere Flüſſe aus den Ufern getreten und haben das 
Land überſchwemmt. 

Im Kreſſe Limanowa ging ein heftiges Gewitter 
nieder, das mit Hagelſchlag verbünden war. Auf dem 
Gebiet von 12 Kilometern wurde hier großer Schaden 
angerichtet. Ebenſo hagelte es in Stryf, wobei mit 
unter Hagelförner von der Größe eines Hühnexeies fejt 
geſtellt würden. 


Auch aus Krakau werden Ueberſchwemmungen if 
der Umgegend gemeldet. Ein woltenbruchartiger Regel 
verſchlimmerte die Lage noch mehr. In einigen Dörfern 
mußten manche Häuſer von der Bevölkerung verlaſſen 
werden, wobei auch das Militär in das Rettungswerl 
eingreifen mußte. An verſchiedenen Stellen des ſonſt 
flachen Rudawa⸗Flüßchens reiht nun das Waſſer bis an 
die Spitzen der am Ufer ſtehenden Bäume. Die Chauſſee 
nach Kattowitz wurde gleichfalls überſchwemmt. In der 
Gegend von Jabierzow wurden durch das Waſſer große 
Juckerrüben⸗Pflanzungen völlig verwüſtet. 

Aus den Kreijen Kielce und Olkusz liegen ähn⸗ 
liche Meldungen über das Vernichtungswerk eines heiti” 
en Gewitterhagels und einer damit verbundenen Ueber 
ſchwemmung der Gegend vor. Der Schaden läßt ſich zus 
zeit noch nicht überblicken. 

Im Kreiſe Olkusz wurde während eines heftigen 
Gewitlers ein Bauer während der Feldarbelten vom Blit 
erſchlagen. 


Eine Rumünin mußte notlanden 

Wie der „J. K. C.“ berichtet, nahm auf den Feldern 
zwiſchen Bendzin und Czeladz ein von der "Bum! 
Irina Burma geführtes Flugzeug, das aus Maridat 
nach Poſen unterwegs war, eine Notlandung vor. Die 
Maſchine irrte infolge dichten Nebels und ſchweren Ger 
witters längere Zeit umher, landete aber ſchließlich glatt. 

In der Annahme, es handle fih um eine Grenzuer⸗ 
letzung eines deutſchen Fliegers, da das Flugzeug deulſcher 
Marke war, nahm die örtliche Bevölkerung der Fliegern 
gegenüber anfangs eine feindliche Haltung ein, bis das 
Mißverſtändnfs geklärt wurde. 
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Empolitiſches aus Holen 


Schadenerfahklage wegen Nachahmung 
deutfcher Porzellanerzeugniffe abgewielen 


Die deutſche Parzellanfabrik „B. Goebel“ bei Ko⸗ 
burg holte, wie polnische Blätter melden, gegen die pol⸗ 
nie Firma „Ellis“ ein Gerichtsverfahren wegen Nad: 
ahmung von Porzellanſigürchen nach dem Mufter der 
von der deutſchen Fabrik hergeſtellten Erzeugniſſe ange⸗ 
ſtrengt, Die Klage richtete fid) gegen den Firmeninhaber 
Welinſki ſowie gegen den italieniſchen Bildhauer Bitto- 
rio Corvi, wobei die deutſche Firma 20 000 Zloty 
Schadenerſatz und außerdem für die Beklagten 
Haftſtraſe beantragte, A 
Das Bezirksgericht Warſchau hatte nach Anhörung 
eines Gutachtens von Prof. Cgarkowſki Welinjki und 
Corvi zu je 3 Monaten Haft mit Bewährungsfriſt fomie 
die Firma „Ellie“ zu 1600 21. Schadenerfaßzahlung Der- 
urteilt. Die polnifche Firma appellierte daraufhin. Das 
Appellatſonsgericht zug nochmals Prof. Czarkowſki herr 
an, der diesmal erklärte, daß die deutſchen Porzellan: 
ſigurchen keinerlei beſonders großen künſtlexiſchen Wert 
hätten. Das Gericht hob hierauf das Urteil der erſten 
Inſtanz auf und ſprach die Beklagten frei. 


Vorbereitungen zur Candesgusſtellung 1944 


Die Regierung hat beſchloſſen, anläßlich des 25 jähri⸗ 
gen Beſtehens der Republik die geplante Landesausſtel⸗ 
lung im Jahre 1944 in Warſchau zu veranstalten. Die 
Ausſtellung wird auf dem rechten Weichſelufer in der 
Nähe des Handelshafens, der Bahnbrücke, der Ponia- 
towjtibrüde und der Zieleniecki⸗Alles aufgebaut werden. 

Mit den Vorbereſtungsarbeiten auf dem künftigen, 
Ausſtellungsgelände iit bereits begonnen worden. 


Elektrifizierung der Umgegend von Lenezucg 
Im vorigen Jahrs ſchloß die 11000 Einwohner zäh⸗ 
lende Kreisftabt Leczuca einen Vertrag mit dem „Inter⸗ 
kommunalen Elertriftzierungsverband“ betreffs Lieferung 
von elektriſchem Strom, da das veraltete örtliche Elektti⸗ 
zitätswerk den Anſprüchen längſt nicht mehr genügte. 
Daraufhin wurde von dem Verband „Zempof“ eine Hom: 
ſpannungsleitung nach Lècayca verlegt und die Stadt an 
bas Ueberlandnetz angeſchloſſen, ` 
Wie uns vom Wojewodſchaftsamt mitgeteilt wird, 
geht man nun auch an die Elektrifizierung der Leezyuca 
umgebenden, wirtſchaftlich z. T. ſehr bedeutenden Dörfer 
Topola Krölemila, Tum, Podgórze; Gora sw. Malgorzaty 
amd Bruyſki heran. 


Jerriſſene Fundfunkantenne verurſacht Tod 
zweier Mlenſchen 

d. In Petritan, in der Slowackiſtraße 145, ereignete 
fih ein Unglügsfall, bei dem zwei Pexſonen den Tod To: 
den und eine ſchwer verletzt wurde. Der Wind hatte eine 
Rundfunkantenne zerriſſen, die iber eine Hochſpannungs⸗ 
leitung zur Erde herabhing. Die in der Nähe das Vieh 
hütende 18jährige Zenobia Krolikiewicz wollte die An⸗ 
tenne von der Leitung ziehen und faßte den Draht an. 
Sie wurde vom Strom getötet und ſtürzte zu Boden. Der 
Paier der Getöteten, der 70jährige Jan und ihr Bruder, 
. 20 Jährige Hipolit, verſuchten das Mädchen vom Draht 
zu löſen. Dabei wurde Hipolit Krolikiewicz ebenfalls ge: 
tötet, während der Alte in ernſtem Zuſtande in ein Kran- 
kenhaus eingeliefert werden mußte. 

Ihren mann im Stall gefangen gehalten 

In Aetfandrowice bei Bielitz ſperrte die Ehefrau 
eines Landwirtes ihren Mann, mit dem fie fih dauernd 
geſtritten hatte, mit Hilfe ihrer Söhne in den Schweine⸗ 
ſtall ein. Dort hielt fie ihn nahezu 3 Monate gefangen, 
bis die Nachbarn, auf fein plößliches Verſchwinden aufs 
mertſam geworden, die Polizei verſtändigten. Man fand 
den Mann abgemagert und zerlumpt im Stall. Die Trau 


und die beiden Söhne werden fih vor Gericht zu verant 
worten haben. 


Sie hatte ihn enttäuscht 


Der Warſchauer 68jährige Buchhalter ant 
ſprang, wie der „J. K. C.“ berichtet, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht aus dem 4. Stockwerk und war auf der Stelle tot 
Ungewöhnlich ijt die Urſache zu dieſer Verzweiflungstol! 
Rawicti hatte vor wenigen Wochen eine junge reiche Mi 
din, Emigrantin aus Deutſchland, geheiratet, in der Meis 
nung von ihr geliebt zu werden. Die Jüdin hatte ihn 
jedoch nur geheiratet, um die polniſche Staatszugehörig⸗ 
Tit zu erlangen, und war jhon nach wenigen Tagen al 
und davongegangen. 


Czenſtochau — Zentrale ſeglichen Schmuggels 

Einen intereſſanten Bericht veröffentlicht der „Genre 
Porannny“ über Ezenſtochau. Darin heißt es, daß die „belt 
lige Stadt“ auch die Stabi des Schwuggels ift, die ale 
„Trümpfe“ des Schmuggels jeglicher Ar vereinigt, beg 
ligt durch ihre grenznahe Lage. Die Kontrblle über de 
Schmuggel ift. ſchmer, da die Läden Rechnungen für gell 
weilig erworbene legale Waren ſpäter für die Schmuggel 
waren vorlegen. 

Von Czenſtochau aus werden auch Großſtädle wit 
Warſchau, Krakau und Lodz verſorgt. Geſchmuggelt wi 
alles: Spiken, Seide, Strümpfe, Samt, Stahlgalanterſe 
SCH Morphium, Kokain, Aether, Brennſpiritus 

Die Syſteme, nach denen die Schmuggler ihr Hand. 
werk betreiben, find verſchieden. Im Winter gehen fie 
Soden und mit einem weißen Laken behängt durch den 
Schnee, im Sommer tragen ſie Sträucher vor ſich her, an 
fo dem Auge des Grenzwächters zu entgehen. Die Bauer! 
tragen die Schmuggelwaren in Säcken auf dem Rüde 
ſchöne Frauen befördern fie in vornehmen Koffern in 3 o 
gen II. Klaſſe; die Bäuerin hält die Waren in Eier⸗ vi? 
Butterförben verſteckt, der Radfahrer unter dem Satt d 
Handelt es ſich doch bei den Schmuggelwaren oft um We 
volle Kleinigkeiten. Sacharin oder Aehter, Kokain Se 3 
Morphium nehmen nicht viel Platz ein und find eine © A 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Der Sieliher Seet hat die denen 110 
Weglowaſtraße in Pfarrer Dr. Damanftiſtraße bei toll: 
(nach dem unlängst verſtorbenen Poleſtführer in Deu 
land), A 

In Roscisge, Kreis Radznn, wurde die Leiche, Sr 
aus der Arbeitsitrafanftalt in Puchacze geflohenen Wi 
Mann aus dem Fluß gezogen. 10° 

In der Dampfmüble des Icer Skrobacz in Wo 


min explodierte ein Behälter mit flüſſiger Luft, Bub 1* 


wurde der 55jährige Bronijlaw Lipnickt Wé. und n 
Stanijlam Sankowfti, der mit Getreide zur Mühle gel 
men war, ſchwer verletzt. pril 
Bom Gericht in Wioctamef wurde der AC 
meiſter Heinrich Höltge wegen NWerbreitin beine, 
der Nachrichten zu 2 Monaten Haft und 200 Zloty (es 
firafe und ein Richard Wendt wegen Beleidigung 
Staatsvolkes zu 3 Monaten Haft verurteilt. 


Abunſba- Wola 
Vom Leben zermürbt 
d. Auf dem Bahngleis in der Nähe von; 


më 
Wola wurde die Leiche des Einwohners diesen r de 
Arnold Efſenberg gefunden, dem die lg pie 
Kopf vom Rumpfe getrennt haben. Eſſenberg ha 
Arbeit verloren und wußte keinen Rat mehr. 
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CRT DESS 


Beſuch bei der deutfchen Davispokalmannfchaft 


Nach Schluß des letzten Einzelſpiels am 5. Tage des 
Davispolallampfes Deulſchland —Polen beſuchten wir den 
erfolgreichen Henner Henkel und ſeinen Betreuer, den 
Leiter des deutſchen Tennisfports, Dr. Behrens, in der 
Umfkleivefabine, Von den deutſchen Spielern ijt nur Sen: 
iel da, der eben im Zimmer nebenan ein Erfriſchungsbad 
Nenommen hat und fd nun umkleidet. In ſeinem Geficht 
find noch die Spuren der tägigen Krankheit zu 
ien, die ſich am Freitag im Spiel gegen Tloczynſti fo 
derhängnisvoll ausgewirkt hatte. Glücklicherwelſe waren 
die 39 Grad Fieber am Freitag abend nur noch der letzte 
Ausläufer der Krankheit geweſen. Jetzt ift Henner froh, 
allen Schwierigkeiten und Hinderniſſen zum Troß doch 
ein zweites Spiel und damit den entſcheſdenden Punkt 
für Deutſchland gewonnen zu haben. 

Wir bitten Dr, Behrens, fidh über den für Deutſch⸗ 
land erfolgreich beendeten Kampf zu äußern. Dr, Behr 
tens iſt gern dazu bereit, 

Wir beginnen mit dem in dieſem Daviskampf 
eniicheidenditen Faktor — dem Publikum. „Es war ja 
tinia furchtbarſ ſagt Dr. Behrens kurz und bündig, 
Er fei vor allem dadurch unangenehm berührt worden, 
Die ſehr man Politſt und Sport miteinander vermengte 
des ſportlichen Wett, 
lampjes bei dieſem Trefſen verwiſcht habe. Unvperſtänd⸗ 
lich fei es für ihn gemelen, wie polniſche Blätter angeſichts 
beffen schreiben konnten, das Puhlifum habe Dé — abge 
then von ganz wenigen Ausnahmen und unzurechnungs⸗ 

higen Elementen — überaus vorbildlich benommen! 


Das Problem „Cinienrichter“! 

Ausſchlaggebend jei zum Teil in dieſem Davisipiel 
aber noch ein zweiter Faktor geweſen, erklärt Pr. Bohr 
Jens weiter, — die Lihleurichter! Dieſe waren ihren 

ufgaben keinesfalls gewachſen. Vorkomm⸗ 
hile wie beim Spiel Menzel —Tloczynſtt am Montag 
dürften ſich in Zukunft bei Dapfspokalſplelen nicht mehr 
kreignen „Ich ſelbſt — jagt Dr. Behrens — werde beim 
Dovistomitee, dem ich als Vertreter Deulſchlands ja an 
gehbre, einen entsprechenden Antrag ſtellen. An den Er 
Sebniffen des geſtrigen Kampfes will ih nicht mehr 
Hein, Aber die Linſenrichterfrage muß ürgendwis ges 
Märt werben!“ 

Es fei au koſtſpielig und daher unmöglich, 10 
unparteliſche Elnienrichter für einen Davispofals 
lopi zu beziehen. Vielleicht werde es gehen, meni» 
der, dafür aber unparteiiſche Linienrichter bei den Do: 
distämpfen einzuflühron, die banm allerdings alles über: 
Miten müßten. 

„Ich habe die Fehlurteile der Linſenxichter nicht 
gezählt“, meint dann Dr. Behrens, „aber objektive Zur 
auer ſagten mir, fie hätten im Spiel Menzels gegen 
Moczynſti deren gegen 25 gezählt, beſonders aber im letz. 
ten Gag.“ 

Dr. Behrens beſtätigt damit nur, was wir in unſerem 
Bericht ſeſtgoſtellt haben. Auch wir haben über 20 ſolcher 

ehlurteile notiert, beſonders viele in den leßten beiden 
Spielen nach dem Wleichſtand 7:7. Dieſe beiden Spiele 
tier in Wirklichteit an Menzel gehen mifen, der Damit 
n 5. Satz 9:7 und das Spiel gewonnen hätte, 


der Streit um das Doppel 


„Wie war das denn mit dem Walkover im 
doppel?“ fragen wir dann den Leiter des deutſchen Tens 
Nsiparts, 

Hatte, doch bieles el in der polniſchen Preſſe wie 
duch beim SE viel Staub DE 1 Ech 
um Dienstag von der Tribüne nach dem Sieg Henkels 
Di damit Deutschlands im Davistrejien der Ruf: „Ihr 
s lebe, gebt uns den Walkover ab!“ 

„Nach den internationalen Davisregeln muß die ge⸗ 
laue Zuſammenſtellung des Doppels eine Stunde 
dor Beginn des Spiels angemeldet werden. Am 
nabend war vor Beginn der Fortſetzung des Kampfes 
Dentel—Tloczynſti ja nicht vorauszuſehen, wie lange das 
` iel noch dauern und wann daher die eine Stunde 
or Beginn des Doppels beginnen werde. Mit Rüdfiht 
80 die Krankheit Henkels hatte ich zwar vor Beginn des 
d el Herrn Olchowicz gegenüber die Möglichkeit ge 
vr, im Doppel Menzel und Metara aufzuſtellen, be⸗ 
elt mir aber die endgültige Entſcheidung noch vor, 

he Der Hauptſchiedsrichter Herr Bloomfield ſchlug mir 
Eber vor, ich möchte ihm bis 15,15 Ahr die endgültige 
ig etung mitteilen. ` Ich ſagte daraufhin, dies könnte 
mom ſchon in 10 Minuten jagen. Als das Spiel Hen- 
IR Usezynitt begann, ſah ich bald, daß Henkel ſchon in 
D Rung ift und daß es nicht notwendig ift, ihn durch 
enzel im Doppel zu erſetzen. Ich ſagte daher Herrn 


fajt 


Dr. Behrens hat das Wort 


Bloomfield in engliſcher Sprache, daß leinerlel Aenderun⸗ 
gen im Doppel notwendig ſeien, es alſo bei der anfänglich 
genannten Paarung Henkel⸗Metaxa bleibe. Herr Bloom: 
field ſagte All right“ (In Ordnung'). 

Weil aber Henkels Spiel gegen Tloczynſti das 18. in 
dieſem Treffen war, machte ich von dem Recht Gebrauch, 
die Verlegung des Doppels auf den mächſten Tag zu vers 


langen. Herr Olchowicz ſtellte fih aber auf don Stanis 
punkt, daß er die engliſche Sprache nicht beherrſche und 
deshalb die deutſche Entſcheidung nicht verſtanden habe 
Dafür kann ich aber nichts!“ 
Wir danken Dr. Behrens und Henkel und wünſchen 
ihnen für die weiteren Spiels „Hals- und Beinbruch!“ 
— en. 


Das vielumftrittene Doppel nach dem Spiel 


Von links nach rechts: 


Machklänge zum Daviscuptreffen 


Henkel, Metara, Hebda, Bamoromfki, 


„wei Geſchenle haben die gid in Warschau befommen“ 


ſagt der 


Als Do die polniſche Preſſe vor dem Daviscuptreffen 
in Warſchau in heißen Appellen an das Publikum wandte 
und es zu sportlichem Verhalten aufrief, haben wir uns 
anfangs gewundert, dann gefreut. Lange wührte unſere 
Freude aber nicht. 

Wir haben aus der Fülle der Artikel gegen die deute 
ſchen Spieler und den deutſchen Sieg zwei charakteriſtiſche 
herausgegriffen: einen aus dem „IKC“ und einen aus 
dem Wilnger „Slowo“ (aus der Feder des Feuilletoniſten 
Karol Zbyszewſki). Der „Ick“ verſleht feine Semer: 
kungen, die durchaus im Stil und im Ton der politiſchen 
e geschrieben find, mit dem Titel „Zwei Ger 

wie, 

„So führen alfo die Deutſchen tolumpbierend nach Haufe, 
Sie beſiegten Polen und haben nun eine Teichte Aufgabe. Es 
tann fie eigentlich niemond mehr daran bindern, den erſten 
Platz in der Europozone zu belegen. Sie treten ent gegen 
Schweden und dann gegen den Sieger des Treffens Frank. 
reſch—England an. Ob es Frankreich fein wird oder Eng- 
land — leiner kann in der jetzigen Form der franzöſiſchen oder 
engliſchen Spieler etwas gegen Oeutſchland ausrichten. Im 
Finale trifft Heutſchland dann auf Jugoslawien, und hier 

mn der Kampf ſchon härter werden, 

Das fünftä; ine Treffen mit Deutschland brachte den Diut- 
Bar 9000 ch ein. Für fie befigt die Valuta ungehe- 
ren ert. 

Außerdem brachten wir den Oeutſchen ein weites Ge. 
foent... den Steg im Treffen, Ein bedeutender Feil der 
Uffentlichen Meinung ift der Anſicht, und das mit Recht, daß 
man in dem bewußten Doppel nicht auf das p o. verzichten 
ſollte. Wenn der Sekretär des Davispofallomitees erklärte, 
daß Polens Anſpruch auf Walkover gerechtfertigt ift, ſollten 
wir von unferem Recht Gebrauch gemacht haben, zumal wir 
es mit Deutſchen zu tun hatten. 

Jeder anderen Nation hätten wir entgegenkommen können, 


aber nicht den Deutſchen in ihrer jetzigen Einſtellung zu Polen. 

Heute wären die Deutſchen beſiegt und ihre Klagen wür, 
den kein Auſſehen erregen, wie es immer bei Klagen der Be- 
ſiegten ift. Andere wilrden die prächtige Geſte in Erinnerung 


Japan wünſcht deutſche Schwimmer 

Der Japaniſche Amateur⸗Schwimmperband hat einige 
der beſten deutſchen Schwimmer für den Sommer dieſes 
Jahres nach Tokio eingeladen. Sie ſollten Do an einer 
Reihe von Wettkämpfen, vor allem aber an den- japani- 
ſchen Meiſterſchaſten, beteiligen, die in den leßten Jahren 
ſtets von amerlkaniſchen Schwimmern beichidt worden maz 
ten. Infolge der langen Reſſedauer aber, die Über drei 
Monate in Anſpruch nehmen würde, fah fih die Reichs» 
ſportführung genötigt, die Ueberfahrt für dieſes Jahr ab: 
zuſagen, le durch eine derartig lange Reife der Trai- 
ningsaufbau der deuiihen Spitzentönner im vorolympi⸗ 
jhen Jahr ſtark durcheinander gekommen wäre. 

Die Reichsſporkführung ließ jedoch den Japaniſchen, 
Schwimmverband wiſſen, daß 1941 einem Länderkampf 


„5K C. 


bebalten und zu würdigen wifſen. Die Deutſchen können dog 
nicht, und darum war der Verzicht auf das v. o. ein Fehler, 
der fich nie wiederholen dürfte, ſolange unſere Beziehungen zu 
hen leine Befferung erfabren.” 

kit Verlaub: wieſo zwei Geſchenke? 9000 Zloty, ein 
Teil der Einnahmen — ein Geſchenk? Und der Sieg war 
auch ein Geſchenk! Fehlt nur, daß gejagt wird, die Polen 
haben fih aus Höflichkeit beſlegen laſſen. 
3 „Jeder anderen Nation hätten wir entgegenkommen 
können, aber nicht der deuſſchen“ — biejen Ton kennen, 
wir doch. Das ift typiſch für den „BACH, 

D 


Nun das „Slowo“: 

„Die Deutſchen waren auf einen flimmeren Empfang gë 
ſaßt. Der Leiter batte von den Spielen Wort, daß [ie 
gegen kein Arteil proteſtieren, daß fie nie ihrem Mißſallen 
Ausdruck geben. engel ſchöumte förmlich über vor Erregung 
und warf wütende Blicke unter der Mühe bervor ler trä 
dieſe, um die Glage zu verdecken). Aber Streit mit dem 
nienrichter unternahm er nicht. ` 

Aeberhaupt: diefer Menzel! ` Ge: ift ſchwer, eine abftohen- 
dere Geſtalt zu finden. Er bat in feiner graden Figur etmas 
Herausforderndes (, mit jeder Bewegung, mit jedem, Bud 
reizt er die Zuſchauer. And fein Spiel ift die Höbe der Hinter- 
list. Das ift kein Sportler, der ſiegen will, weil er der Beſſere 
iſt; Menzel ſetzt alles daran, um den Gegner aus der Faſſung 
zu bringen, damit er zu pfuſchen beginnt. Sein Spiel gr ſchwer 
und ungeheuer unangenehm. 

Henkel ift eine wahre Extra-Klaſſe, Er kann alles, macht 
alles fließend, klaſfiſch. Er war krank während des Spiels, 
geftel aber kroydem im allgemeinen. Das ift ein Spieler, den 
man nicht auspfeſſen kann, 5 

Bei Gelegenheit lohnt es zu erinnern, daß Henkel in Poſen 
geboren ift, Menzel ſtammt aus dem Sudetenland und vertrat 
20 Johre die Farben der Tſchocho Slowakei. Metara ift Defter- 
reicher, Eine wahre nationale Repräſentatſon Deutſchlands. 

Henkels Spiel am Neh wurde leicht, oft gang leicht bes 
klatſcht. Jeden Erfolg Menzels begrüfite sine Grabeaſtille. 

Die Pinienrichter waren außergewößnlſch objettiv..." 


Deutſchland Japan in Tokio deulſcherſeits nichts Im 
Wege ſtände. Der Reichsſpoxtfilhrer gab auch der Gott, 
nung Ausdruck, daß Japans Schwimmer. die ja von 1996 
her noch in beſter Erinnerung wären, im Anſchluß an die 
Olympischen Spiele in Hellingfors für einige Statis nach 
Deulſchland kommen wiirden, 


Turiello gegen Cerdan. Der italieniſche Europg⸗ 
meiſter Gaverio Turiello, deſſen Erkrankung bie 
Begegnung mit Meiſter Guſtap Eder unmöglich machte, 
wird nun feinen Titel gegen den anerkannten Hexaus⸗ 
forderer Marcel Cerdan verteidigen. Der Kampf, der 
Turiello gegenüber dem ſehr ſtarken Franzoſen vor eine 
ehr ſchwere Aufgabe ſtellt, findet am 4. Vun in Mair 


land jtatt, 
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66 84 149174 76 280 434 36 57 82 681 
727 725 45 


150052 62 118 89 311 


111 25 57 218 471 94 934 56 65003 26 
19 47 235 45424 583 652 773 814 96583 018 158137 206 432 561 674 797 834 


82 85 555 907 68207 304 446 527 755 


70006 140 364 405 542 718 48.60 823 

Gt 487 610 764 76 853 

00 70 551 627 886 060 
73061 118 220 598 931 74022 248 05 362 
422 571 607 755 75000 92 208 68 813 
408 31 663 76001 187 70 96 228 470 81 
090 785 879 988 77908 382 98 53888 644 


90003 50 180 380 81 916 91175 197 
320 30 75.988 944 76 92184 297 808 20 
82 410 21 85 533 705 31 835 08075 214 
23 588 B09 700 81 028 04050 498 500 

71 917 05201 436 521 6il 718 907 
id E70 Sa 008.0 de 778 851 osi 944 24017 216 20.32 41 426 552 00 840 
97093 47 142 218 308 407 082 823 50177 
936 98105 258 309 463 578 730 873 919889 98 916 26218 C2 91 375 418 27 41 


100080 150 308 435 583 97 658 58 773 
952 101084 112 60 228 42 600 728 831 
914 46 102085 103 36 252 303 58 635 
799 835 941 71 103156 380 88 482 500 
68 814 27 955 104101 233 417 73 92 511 
32 56 84 743 806 984 87 105167 337 81 
824 954 87 108034 145 407 23 107018 
222 507 641 704 79 04 108204 20 82 348 05 
55 77 760 85 880 944 100178 211 45 99 


3110099.90 191,200. 100 51 546 52 032 
1 24 508 616 746 70 94 1 
112243 51 583 118009 314 28 408 618 74403 687 45214 610 016 46127 200 82 370 
874 78 114042 306 452 06 630 85 852 00 
115010 365 70 687 760 850 110098 134 
58 251 66 324 20,44 487 117016 83 91 
628 764 118095 527 38 600 04 os 927 


74 211 48 326 65 89 507 29 756 551 
147009 218 37 88 09 408 509 52 00 855 94072 182 282 509 775 898 95089 143 
764 916 148163 74 261 588 820 946 55198011 84 219 311 578 025 52 07651 890 


438, 575 98 
151020 304 468 806 54 085 89 152046 


153093 151 64 247 476 684 802 901 


60017 39 69 183 46 84 271 85 302 6311154202 303 4 42 552 641 66 709 99 843 
61224 321 22 459 524 806 70 62071 700 48 81 155057 66 73 844 52 424 751 83 


11843 156025 156 230 424 48 51 509 842 
787 912 38 157471 885 94 694 732 59 81 


4 |43 980 88 159046 89 308 50 664 736 876 
160002 71 393 617 28 40 818 241 161052 
31167 250 818 416 577 636 746 51 800 
162138 74 207 437 58 983 163000 68 197 
248 314 418 568 778 946 164082 158 879 
423 70 500 624 792 


2. Ziehung 
Zu 250 Zloty 


96 805 448 612 831 110 17 262 378 
83 704 2104 55 286 41 307 44 403 594 


ek $ 

F 92 088 018 150 428 508 800.49 74 
‚80002 210 18 310 481.760 877 81030 7 3 

7 460 530 88 636 770.80: 82078 70 313 803 84 886 400 60 81 07 633 739 40 

807 422 75 527 J04 78 83808 83014 77 

169 8800 62 97 122 08 30 403 565 733 

80 08 961 86 85074 128 61 440 507 71 


77 688 802 954 69 80183 83 204 95 312 R 52 
69 458 520 755 62 87068 74 157 214 720 99,302 40.08 454 778 976 18024 120 257 


72 88210 833 421 27 637 902 80334 416 876 401 12 95 14378 542 84 90 807 987 


990 4699 702 5184 307 426 594 6610 92 
802 084 8335 449 500 26 68 706 801 
19 9092 236 408 9 882 033 

10082 169 93 273 592 865 11040 53 
65 334 505 67 604 7 41 49 802 37 12052 


15444 759 879 80 16343 75 92 619 52 
17081 215 473 715 878 956 77 97 18097 
57 170 295 535 40 629 67 971 19205 
331 728 75 884 

20004 349 568 602 21 21257 308 991 
22034 525 405 578 753 854 29268 608 


77 005 13 25063 111 204 3383 576 701 


585 937 27023 242 did 503 627 935 
28008 157 03 221 57 307 509 18 85 82 
718 28393 816 12 27 

30045 117 269 347 577 703 884 31005 
205 52 515 933 82152 66 290 350 514 
20 33079 246 541 640 987 34015-136 337 
497 583 889 25058 167 201 614 822 
26120 322 69 484 515 723 37315 634 48 
1 5 38109 435 30127 343 438 892 
40037 121 295 408 558 806 48 947 58 
41051 98 183 218 438 997 42067 103 334 
495 539 602 16 901 67 43029 724 44115 


463 581 961 47019 %15 574 772 873 910 
48366 445 675 82 884 40163 210 577 86 
94 690 723 974 

50205 477 98 717 48 51247 336 452 
613 52142 262 565 888 98 53087 153 292 
456 80 940 43 54108 70 221 33 309 442 


873 064 78 121039 74 181 220 504 04 098 |%5> 005 14 47 55155 258 42 
708 828 122194 50 283 369 825 807 971 
98 128041 55 148 405 709 78 816.21 933 
124036 74 314 86 704 866 907 125028 56 
260 828 07 686 757 78 812 20 87 95 902 

6.08.09 18 is TGE UE Pech 94 20 à 
127109 220 320 356 619 741 82 at an |417 95 607.892 006 61188 401 38 38 
53 H4 128067 205 513 32 651 92 120068 


474 518 847 82 954 57103 7 
52 70 327 95 420 745 809 985 5901; 
432 058 
60587 810 94 61006 233 501 64 612 19 
72 782 878 83 62420 512 068 63074 377 


65141 63 448 801 22 948 66142 82 253 
312 16 554 S44 04 07014 08 177 348 450 


180087 117 78 407 424 510 622 8041972 08378 557 674 709 938 56 60240 380 
951 58 131086 201 307 450 57 607 721 
52 979 182039 443 618 788 803 133127 


690 848 96 922 
70002 356 416 992 71102 91 392 470 
571 960 72082 153 63 93 203 4 350 83 


371 591 666 785 008 135461 82 682 732 642 65 984 73124 201 477 686 961 74400 
45 805 90 036 136092 294 420 534 98 613 
770 842 054 58 137128 273 433 506 32 
704 932 44 138021 69 71 82 214 54 85 
611 56 774 824 97 907 139118 246 77 


71 555 89 92 75045 575 671 768 909 
76012 331 80 402 657 77164 274, 401 
14 18 856 78093 281 382 908 70246 409 
554 64 793 881 

50190 253 315 555 750 924 50 82139 


140352 78.492 564 800 923 141125 470 |592 83178 557 646 840 A4476 85083 30 


125 31 600 882 86202 304 423 50 552.79 


H 100 3 272 96 625 832 007 87104 43 77 500 96 612 
308 78 480 874 029 85 144016 181 278 |98 788, 953 88192 405 88 87 04.018 
314 400 20 37 92 508 36 65 615 770/5903944 50 285 674770 


90058 168 362 789 929 91025 710 
92192 475 512 879 93241 465 744 832 


98092 374 414 46 52 663 878 09161 42 
274 400 32 67 79 515 819 91 940 

100870 92 845 050 101101 25 55 75 
245 781 908 102264 822 67 499 578 828 


41 58046 162 860 430 628 50402 45 512173 215 86 317 405 645-723 25 91 0751059 105266 305 400 557 851 877 958 


Dom Silm 


104172 618 827 105021 86 166 403 90 
517 745 828 106128 270 300 564 83 731 
80 004 82 63 107252 54 812 37 44 108030 
37 131 79 246 838 518 768 109206 363 
596 958 

110105 463 585 964 111050 203 375 
182 508 818 11228 330 564 633 74 779 
148571 702 827 950, 114031 47 143 708 
328 87 115282 375 443 48 508 607 34 
860 116925 117155 285 503 624 78 989 
118058 209 609 831 119064 537 680 38 

120304 589 121033 151 242 65 378 90 
93 508 637 752 027 122368 481 800 
123125 200 11 472 862 922 124084 262 
477 707 919 12500 122 842 44 901 8 


94 471 583 698 726 815 32 967 128037 
132 908 120007 388 93 635 90 760 875 
130325 784 850 77 131110 360 75 87 
431 50 740 54 943 132061 285 391 495 
513 33 61 682 962 133420 700 15 134136 
307 518 985 135116 486 786 887 987 
136248 563 875 18° 325 41 53 68 842 
62 935 138481 139 76 284 545 53 
140029 355 400 518 863 141024 218 
580 677 142028 232 358 655 90 pa 
143031 284 04 420 65 69 597 635 826 
144175 259 139 »37 502 838966 146235 
397 528 661 973 147507 585 500 704 24 
68 148111 205 448 542 61 806 14 67 815 
24 939 149062 90 136 274 325 684 
150499 526 614 900 151110 15 318 709 
865 152073 622 741 153076 92 365 
052 87 154225 34 46 614 15 744 8 
973 78 96 155100 261 428 550 703 83 
91 156182 747 852 157336 616 75 80 
158192 310 30 92 445 575 886 905 159439 
180111 251 81 443 775 882 161094 271 
487 903 62 64 162338 47 70 601 764 853 
163120 61 96 605 27 800 966 164037 278 
511 447 05 653 830 948 


3. Siebung 

20.000 21. — 63496 

50.000 zł. — 34575 132610 

15.000 zł. — 37023 

10.000 zł. — 189 358 103850 

5.000 zł, — 12995 26481 72306 
71005 8142 109720 112637 142524 
152047 

2.500 zł. — 25597 25858 45613 
55063 57844 68608 76639 88921 
106746 
146865 

2.000 zł. — 136 17270 39990 
44299 46562 58714 58618 75720 
86441 90659 80703 101857 119433 
137786 144722 148701 153051 
163485 

1.000 zł. — 2235 4059 5412 
15039 20578 41163 42505 46191 
54246 59912 64117 69243 77753 
83444 85781 87156 87964 93763 
96279 96570 96188 95122 102862 
104791 111564 123640 127645 
127582 136026 149226 149732 
159656 160959 161395 


Zu 250 Zloty 
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90 549 507 61 2030 406 088 5725 74 79 
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7114 20 47 469 97-519 757 8036 112 53 
265 398 425 756 816 9443 561 
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65 73 13191 18 300 3 14042 124 218 
34 340-881 000 15204 300 9 400 20 6 
939 16005 59 100 570 91 751 17087 192 
229 53 336 785 18285 812 64 19071 205 
381 420 88 
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604 702 69 
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10045 220 577 632 141195 315 10 21 
{73 493 508 70 142041 153 239 74 53! 
675 724 829 143179 92 94 334 14402) 
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150070 156 808 986 151158 270 434 
59.501 918 152257 531 604.88 931 45400 
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86 427 98 755 949 157099 136 489 #0 
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430 548 164051 238 485 611 81 876 


Stadtbrand in Estland 


Neue deutſche Filme. Heinz Hilpert hat mit den 
Aufnahmen zu dem Tobisfüüm „Die tödlichen Wünſche“ 
(frei nach Balzac) begonnen. Die weiblichen Hauptrollen 
ipielen: Olga Tſchechowa, Käthe Gold und Eliſabeth 
Flickenſchildt — die männlichen: Hans Holt, Ewald Balſer, 
Franz Pfaudler, Aribert Wäß Paul, Dahlke und 
andere. Für die muſikaliſche Leitung wurde Wolfgang 
Zeller verpflichtet. — Franzista Kina wurde für die 
Hauptrolle des neuen Tobisfülms „Kamerad Mutter“ vers 
pflichtet. Das Manuſkript zu dieſem Film ſchrieben Wolf 
Neumeiſter und Günther Noſſol nach dem gleichnamfgen 
Roman von Chrſſtel Brochl-Delfaes, 

Johannes Riemann wurde für eine Hauptrolle des 
Terraftims „Frau nach Maß“ verpflichtet. ` 


Kuni und Wien 


Polniſcher Maler ausgezeichnet. Die Stadt Lublin 
verlieh zum erſten Male ihren Kunitpreis, und zwar an 
den Maler Kryſtyn Henry! Wierczynſki. Der See: 
nete ſtudierte u. a in München, wo auch eine feiner Mus 
stellungen ftattfand. 

Ruheſtütte des „Jägers aus Kurpfalz“ entdeckt. In 
einem Kirchenbuch in Pebroth bei Kirchheimbolandeſ ent⸗ 
betie man, daß der „Jäger aus Kurpfalz“ im Jahre 1757 
ſeine letzte Ruheſtätte auf dem Friedhof in Argenthal bei 
Simmern gefunden hat. Er ſtammt aus dem Geſchlecht 
der Melsheimer, das bis ins 12. Jahrhundert nachgewie⸗ 
fen werden kann. Am 21, Mai ift dem Jäger aus Nur- 
pfalz ein Denkmal geſetzt worden. 

Finnlands Literaturpreis an Sillanpä Der finn: 
ländiſche Literaturpreis (100 000 Mark) wurde dem Ro: 
manſchriftſteller Sillanpää verliehen. Sillanpäcs Ro⸗ 
manc jind auch ins Deutſche überſetzt. 


Reval, 24. Mai. 

Ein Brand von einem Ausmaß, wie ihn bisher Gjt: 
land wohl noch nicht erlebt hat, wütete am Mittwoch in 
der im füdlichen Zipfel Eſtlands gelegenen Kreisſladt 

etſeri. 5 

x Das Feuer kam um Yall Uhr in einem zur Auſbe⸗ 
wahrung von Lumpen dienenden Holzſchuppen auf und 
riff, von der langandauernden Trockenperiode und von 
türmifhem Wind begünſtigt, mit unheimlicher Geſchwin⸗ 
digkeit um ſich. Im Laufe einer Stunde ſtand das ganze 
Stadtzentrum in Flammen Zur Bekämpfung des Bran: 
des wurden aus ganz Südeſtland Feuerwehren herbei⸗ 
gerufen, darunter auch die Feuerwehr von Dorpat, die 
mit einem Sonderzug zu Hilfe eilte. Leider wurden die 
Löſcharbeiten durch Waſſermangel erſchwert. Um 13 Uhr 
gelang es ſchließlich, des Feuers in der Stadt Herr zu 
werden, nachdem über 100 Häuſer in Schutt und Aſche 
gelegt worden waren. 

Unter den niedergebrannten Häuſern befinden fid 
das Gebäude der Stadtverwaltung, zwei Banken, die 
ſtädtiſche Apotheke, zwei Gaſthäuſer, das örtliche Kino 

+ (omie Lagerräume mit reichen Warenvorräten. Bier Stra 
ben der Stadt wurden vollkommen zerſtört. 

Von dem ſtürmiſchen Wind wurden 

die Funken etwa anderthalb Kilometer weit ſort⸗ 

getragen, wodurch zwei Dörfer in Mitleldenſchaft 

gezogen wurden. 


Dort wültete das Feuer noch um 18 Uhr. Man fürchtet, 
daß von dieſen Dörfern nicht viel gerettet werden kann. 


200 fjäuſer eingeäfchert — Funken feren 1½ Am. weiter zwei Dörfer in Brand 


Das dicht bei der Stadt gelegene, aus dem 15, Jahr 
hundert ſtammende Kloſter mit feinen Katakomben u 
feinen Schätzen von großem materiellen und Mu, 
ſchichtlichen Wert, durch das die Stadt Petſeri über ie 
Grenzen Eſtlands hinaus bekannt geworden ijt, wurd? 
glüichligjermeife vom Feuer verſchont. Dieſes Klofter se 


bereits in dem 10 8 Ze Rußland und dem Deut 
a 


Iden Orden im 16, 


2000 Einwohner obdachlos 
Reval, 24. Mal. 
Nach den ier Meldungen find durch das Groh 
feuer in Petjeri, deſſen Bekämpfung über vier Stunden 
in Anſpruch nahm, insgeſamt über 200 Wohnhäu lier 
mit einer großen Zahl von Nebengebäuden vernici 
worden. Dadurch find insgeſamt etma 2000 Ginwohn 
der Stadt obdachlos geworden. Zwei Perſon kt 
fanden den Tod, während acht verle 
wurden. d K ipten 
Neben den Feuerwehren Belp ng des Sid bes 
Südeſtlands nahmen an der Bekamp ung bes Hraguf, 
auch Militärs und Schutzkorpsverbände teil. Die, ich 
räumungsarbeiten werden durch die ſtarke Rauchentw v 
lung äußerft erſchwert. Außer den bereits früher pi 
nannten Gebäuden wurden auch das örtliche Elektr. 
tätswerk und das Gemeindehaus in Aſche gelegt. 


thundert eine Rolle gespielt. 


u 
Im amerikaniſchen Zuchthaus von Sing-Sino wilder 
in einem bejonderen Raum gegen Eintrittsgeld teil 
gezeigt, die ein zu langjähriger Zuchthausſtrafe ver! 
ier Maler heraeitellt hat 


en, Die immer 


auch gewähren, abgeſehen von den Mbergläu! 


en nieberfege, durch 


Gott und meinem Gewiſſe 
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Roter Bater, der nur Arbeit und Tätigkeit kannte, 
ſich innerlich auflehnte gegen die leidende Frau und 
nicht begreifen konnte. daß ſie ſeinem Lebenswerk ſo 
wenig Verſtändnis entgegenbrachte. $ 

„Wer wird denn jo etwas Schlimmes denken,. 
Bernd,“ ee „bald fährt Mutti für ſechs Wochen 
nach Bad 3 auheim, und die Kur wird ihr ſchon helfen. 
Paß mal auf, wie erholt ſie dann zurückkommt.“ 

„Meinſt du wirklich? Ich glaub's nicht, Babette. 
Ueberhaupt. bei uns iit alles jo ganz anders als bei 
anderen Leuten. Mutti iſt immer krank, und Vati ijt 
den ganzen Tag in der Fabrik. Selbſt am Sonntag 
hat er keine Zeit für uns.“ 

„Babette nickte und es war gut, daß es dunkel war. 
Tränen rannen über ihr Geſicht, und ſie wiſchte ſie 
heimlich ab. 

„Dafür haft du auch einen Vater. der ſehr klug ijt 
und ſehr viel leiſtet. Der Name Gernot iſt weit be⸗ 
fannt, und du darfſt ſehr Hetz fein, daß du ein Gernot 
Mie Lee be 

aus ſtöhnte im Schlaf, und auch Eflehart warf 
Dé unruhig im Bett herum. 5 
Schlafe jetzt. Bernd, es muß ſchon bald 10 Uhr 
fein,“ flüſterte Babette und fühlte im gleichen Augen- 
blick zwei Arme, die ſich um ihren Hals ſchlangen. 
Als fie fih aufrichtete, hörte fie das Anrollen eines 
Autos. Es hielt vor dem Haufe, der Motor lief noch. 
dann klappte das eiſerne Gartentor, und der Wagen 
fuhr über den knirſchenden Kies. 
„Vati kommt. da wird Mutti froh ſein.“ 


„Ich gehe. Bernd ... gute Nacht. und glei 
ee, hörft du?“ E; H 
RN 
Es klang ſchläfrig. und leije taftete fih die Alte 
zur Tür. 
Friedrich Gernot ſtand in der Diele, als Babette 
die Treppe herunterkam, und bürſtete fih vor dem 


Spiegel das Haar, das eine hohe Stirn freilich und an 
den EE en ſchon ein wenig grau war, 

Es jiel der alten Frau auf, wie ſtattlich und gut 
ihr Herr ausſah mit ſeinem klugen, ſcharfgeſchnittenen 
Geſicht, in dem ein Paar klare, durchdringende Augen 
lagen, deren Blick nichts entging. 

„Iſt meine Frau noch wach, Babette?“ 

„Ja „ ſie wartet auf den Herrn Doktor. Ich 
bringe gleich das Abendeſſen hinein.“ 

. Gernot wehrte ab. „Nicht nötig .. danke. ich 
habe ſchon gegeſſen. Nur eine Flaſche Bier können Sie 
mir noch bringen.“ 

Er griff in die Bruſttaſche und zog das Zigarren⸗ 
etui hervor. 

Babette bemerkte es und jah ihn bittend an. 

„Nicht rauchen, Herr Doktor, es geht der gnädigen 
Frau heute nicht beſonders gut.“ 

Friedrich Gernot hatte eine Falte auf der Stirn, 
aber ſie glättete ſich ſofort. 

„Schon recht, Babette, ich hab's im Augenblick ver 
geen, daß meine Frau Zigarrenrauch nicht vertragen 
ann.“ 

Er war voller Freude heimgekommen, denn der 
Kauf der Seifenfabrik, die neben den Gernot⸗Werken 
lag, war heute endlich zu günftigen Bedingungen zum 
Abſchluß gekommen. Nun konnte man den Betrieb 
ausdehnen. die Verwirklichung neuer Pläne und einer 
Erfindung, von der ſich der Doktor ſehr viel verſprach, 
in Angriff nehmen. 

Schaden! Es hätte ſich ſo gut bei einer Zigarre 
darüber ſprechen laſſen. 

Friedrich Gernot ſeuſzte, als er die Hand auf die 
Türklinke legte und fie mit leichtem Drud öffnete. 
Frau Agnes lächelte ihm zu und ſtreckte ihm ihre 
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Hand entgegen. Als er ſich uber ſie beugte und ſie auf 
die Stirn küßte, hüſtelte fe ein wenig. Sein Anzug 
roch nach kaltem Zigarrenrauch. und ihr wurde übel. 
„Wie gehts?“ x 

< Gerot ſchob einen Seſſel neben den kleinen Tiſch 
und nahm Babette Flaſche und Glas ab. Er hatte 
eine Antwort auf ſeine Frage nicht erwartet und ſprach 
gleich von den Exeigniſſen des heutigen Abends. 


„Du kannſt mir Glück wünſchen. Agnes, nun iſt 


auch die Seifenfabrik in meinem Beſitz Meine Söhne 
werden einmal mit ihrem Vater zufrieden fein,“ ſagte 
er lebhaft. 

F. „Waren die Gernot⸗Werke nicht ihon groß genug, 
Friedrich? Wie willſt du das nur alles ſchaffen! Du 
arbeiteſt jetzt ſchon Tag und Nacht,“ erwiderte Frau 
Agnes müde. 

„Ach. Kind, was macht das einem geſunden Manne 
ihon aus? Ein bißchen mehr Arbeit wird mich nicht 
umbringen. Im Gegenteil! Nun erſt kann ich mich 
richtig rühren. Wir Ehemiter haben noch lange nicht 
alle Möglichkeiten ausgeſchöpft, und Niemeyer und ich 
arbeiten wie die Teufel an einer neuen Zuſammen⸗ 
fekung, die, wenn fie praktiſch glüdt, uns wieder um 
ein weiteres Stück vom Bezug eines ſehr wichtigen Pro⸗ 
duttes, das ir heute noch zu einem großen Teil vom 
Ausland einführen müſſen. unabhängig macht“ 

„Um was handelt es Dé denn, Friedrichs 

Frau Agnes fragte nur aus Höflichkeit. Sie hatte 
wenig Intereſſe für die Probleme, die ihren Mann 
nach ihrer Meinung nur ruhelos machten und ihn immer 
weiter von ſeiner Familie entfernten. 

„Das ift Werkgeheimnis, mein Kind aber daß es 

keine Phantaſterei iſt, dafür bürgt mein Name. Frei⸗ 
lich .. noch vor einigen Jahren hätte man diefe Er- 
findung eine Utopie genannt und ſie für gänzlich un⸗ 
möglich gehalten. Es gibt aber nichts Unmögliches 
unter der Sonne.“ 
Ja ja Frau Agnes gähnte heimlich, He 
fühlte ſich erſchöpft, und die etwas laute und haſtige 
Stimme ihres Mannes iat hren empfindlichen 
Nerven weh. 

Sie hatte eigentlich noch von Bernd mit ihm 
ſprechen wollen, aber De fühlte ſich außerſtande dazu 
und fürchtete eine heftige Zurückweiſung. 

„Als Friedrich Gernot gegen Mitternacht endlich 
aufſtand und erklärte, daß es Zeit wäre, ſchlafen zu 
gehen, war Frau Agnes vor Uebermüdung dem Weinen 
nahe. Jetzt war ſie dankbar, daß Babette noch wartete 
und ihr mit ihren guten, ſanften Händen beim Aus⸗ 
kleiden half, S 

„Sie hätten dem Herrn Doktor doch ſagen follen, 
daß Sie fih nicht wohlfühlten,“ ſagte fie vorwurfsvoll. 

Ach. Babette, ich mag nicht immer klagen und 
Rückſichten von meinem Manne verlangen. Er lei 
ohnehin ſchon ſchwer genug unter meiner Krankheit!“ 
war die Antwort, und Babette wußte, daß fie nur zu 
recht hatte. 

In ſeinem Schlafzimmer nebenan ſtand Friedrich 
Gernot am Fenſter und ſchaute auf die matterleuchtete 
Straße hinab. Es war eine ſchöne, laue Frühlings⸗ 
nacht mit einem klaren Himmel voller Sterne, und in 
ihm ſelbſt war Freude über das heute Errungene, 
SE hatte er niemanden, der diefe Freude mit ihm 
teilte? 

Er war noch nicht müde, trotz der ſpäten Stunde 
und der anſtrengenden Verhandlungen. In ſeinem 
Kopf arbeitete es unaufhörlich; es fiel ihm etwas ein, 
was unbedingt noch notiert und nachgeprüft werden 
mußte. 

Behutſam öffnete er die Tür zum Korridor und 
ging die Treppe hinunter in fein. Arbeitszimmer, 
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Als er die Schreibtiſchlampe anknipſte und ſich in 
ſeinen bequemen Stuhl ſetzte, atmete er auf. 
Gottlob, nun konnte man wenigſtens rauchen. 
Ein paar Minuten lehnte er ſich zurück. die eriten 
Züge der guten Zigarre genieſſend. ` 
Warum mußte gerade er eine kranke Frau haben? 


Seine Schultern machten eine Bewegung, als 


wollten ſie eine Laſt abſchütteln. Nein, er wollte Agnes 
gewiß kein Unrecht tun, ſie hatte es auch nicht leicht mit 
ihm, und zuweilen ahnte er, daß ſeine Frau von ihrer 
Ehe und dem Zuſammenleben mit ihm anderes er⸗ 
wartet hatte. Š 

Nun, eine Durchſchnittsehe konnte man mit Fried- 
rich Gernot nicht führen, das hätte Agnes willen müſſen, 
als ſie die Seine wurde. 

Der Doktor fegte mit einer heftigen Handbewegung 
den Rauch vor feinem Geſicht fort. ar 

Nicht weiterdenken, das lähmte nur. Aber dann 
Dei ſein Blick auf das Bild ſeiner drei Buben, das vor 
ihm auf der Schreibtiſchplatte jtand. 

Gott ſei Dank, die waren geſund und gut geraten. 
Sie würden ſein Lebenswerk ſchon begreifen und es 
fortführen, wenn ſie einmal Männer geworden waren. 

Er nickte den drei lachenden Gernot⸗Buben zu und 


vertiefte ſich in die Aufzeichnungen, die er ſeiner Mappe 


entnahm und durch einige Notizen und Formeln er⸗ 
gänzte. x 

Die große Standuhr in der Diele ſchlug drei- 
viertel eins. 

Zweites Kapitel 

Es waren nicht die Gernot⸗Buben allein, die ſich 
über die zu erwartenden Einwohner des Nachbarhauſes 
den Kopf zerbrachen. Die geſamte Platanenallee inter- 
eſſierte ſich für die Verwandlung des alten Haufes, das 
drei Jahre unbewohnt geweſen war, jeit der Profeſſor 
Wiechert, dem es gehört hatte. geſtorben war. Man 
hatte den alten Herrn nie außerhalb des Hauſes ge⸗ 
ſehen, erzählte ſich nur, daß er ein Sonderling gewejen 
war, und von der ſchrulligen Haushälterin, der Antonie, 
hatte man auch nichts Näheres erfahren können. Sie 
war nach dem Tode ihres Herrn mit einem Teil des 
Hausrats fortgezogen, die Fenſter klappten ihre Läden 
au, die Türen wurden verſchloſſen, und der Garten ver- 
wilderte. Das alte Haus verſtaubte. verſank in Grau. 
und Spinnen und Mäuſe hielten fröhlichen Einzug. 
Niemand ſtörte fie. 

(Fortſezung folgt) 


es 


Die Brüder vom Wedenhof 


Skizze von Werner Ide 


Schlag hat i 
men. Aber fein Denken ift noch klar. 

Die Bäuerin ift auch ſchon alt und grau. Wenn fie durch 
das Haus geht, erſcheint ſie klein und rückt. 

Immer find fie ih einig geweſen, die beiden Alten. 

Aber in den letzten Wochen ift es zum Erbarmen, wie fie 
Dë gegenſeitig quälen. Dazu kommt noch die Ungeduld des 
Bauern, deſſen Willenskraft ungebrochen, der an den Stuhl ges 
ſeſſelt ift und nicht mehr überall dabei fein korn 


i Söhne find da. 
willinge. 
r ſoll den Hof bekommen? 
Hans oder Henrich? N 
Der Bauer ift für Hons, den grobinochig 
Die Bäuerin für Henrich, den zarten, ge 


Haus weit von früh ‚Bis pat, unverdroſſen. mit Teiner 
jungen, lachenden Frau, der teine Arbelt zu ſchmutzig, kein 
Weg zu weit. a — 

Henrik hat die Tochter des Bergwerksdirektors geheiratet, 
eine Dame mit Stöckelſchuhen und Bubikopf SG 
+. Hans denkt wie der Vater. Er weiß, daß er zum Bauern 


geſchaffen ift; er macht ſich nicht viel Gedanken um die Welt 


und das Wiſſen: in ihm ſchlummert fahrbundertealtes Bewußt⸗ 
fein von der naturgebundenen Arbeit der Väter. Er ſieht den 
Acker und den Hof und weiß, daß er alles daranſetzen muß, um 
den Hof der Väter zu erhalten. ` 
Henrich hat viel in der Welt gefehen; er hat auf fremden 


- Höfen als Verwalter gearbeitet, las viele und gelehrte Bücher. 


ſpricht gern von der Weisheit, die er ſich erworben hat ift 
immer höflich und gemeſſen; ihn kann nichts aus der Ruhe 
bringen. Er ijt ein Blender. ` 

Der Vater las feit dem Tage, da die beiden ihren erſien 
Schrei ausſtießen, in den Seelen der jungen Menſchen und er 
Patte bald eine beſondere Vorliebe für Hans geſaßt. Er freute 
ſich über jeden dummen Streich, den der Junge machte weil er 
wußte, daß überſchüffige Kraft ſich austoben wollte. Miß⸗ 
krauiſch war er immer, wenn er Henrich altttug und tadellos 
durch das Leben gehen ſah. Aber das alles war nur gefühls⸗ 
mäßig erfaßt, = 1 5 

Die Mutter war immer Hatz auf die glänzenden Zeugniſſe 
des anderen geweſen. Wenn Henrich von den vornehmen Leu⸗ 
ten erzählte, mit denen er zufammen geſeſſen, die ihn gelobt, 
dann leuchteten ihre Augen. R 2 $ 

Niemand wußte einen Ausweg. SE 

Hans werkte unverdroſſen; Henrich ſprach mit den Knech⸗ 
ten und Mägden und gebärdeie ſich wie der Herr. Er befahl 
hier und da und tat, als fei es ſelbſtverſtändlich, daß er einmal 
den Hof bekäme. 

Der Wedenbauer jah es wohl; mit verkniffenen Augen ließ 
er ihn gewähren. 

Dann ſaß der Alte einmal hinter dem Hofe unter den 
Bäumen beim Bienenſtand. Um ihn herum ſummte und ſurrte 
das aufgeregte Völtchen. In das Denken und Träumen des 
Bauern klangen Stimmen. 

Hans und feine junge Frau e 

dE den Kopf hängen laſlen Lies, es wird einmal ans 
ders! Aber den Hof kann ich nicht im Stich laien, ſonſt ijt 
alles verloren.“ 

„Aber Henrich...“ 

„Laß ihn, einmal bat auch das ein Ende; und wenn es 
nicht anders ift, Lies, wir müſſen aushalten, auch wenn er der 
Herr iſt! Den Hof...“ 5 

Der Bauer redie angejtrengt den Kopf, um beſſer zu Hösen, 
aber die Stimmen verklangen. 

Einmal aber mußte doch die Entscheidung fallen, allem 
Ungewiſſen ein Ende gemacht werden. 7 

Blaue Wolten zogen am Himmel dahin. 

Aber der Bauer ſaß Stunde um Stunde und dachte und 
zerquälte ſich. 5 Lat 

In der Scheune klingen neue Stimmen auf. Hark und an⸗ 
ſpruchsvoll: Henrich. & e 

„Ich werde dieſer Sauwirtſchaft hier ſchon ein Ende 
machen; diefer alte Querkopf (das ſallte er wohl ſein?) ger 
murtit mir all meine ſchönen Pläne. Ich wünschte, er wäre...“ 

Nein, das hätte ſein Kind, ſein Blut nicht geſagt, das 
nicht. 

Minuten, angefüllt mit einem dumpfen, wehen Gefühl im 
Herzen, zer nen. 7 

Dann tief der Bauer mit harter Stimme nach ber 
Bäuerin. 

Aufgeregt kam fie. 

Er ließ ſich ins Haus ſchaffen. 

Der Knecht mußte ſofort den Rechtsanwalt holen. 

Dann kam er, als ſchon die Sonne unterging. 

Seine beiden Söhne ſollten dabei ſein. 

Hart und ſeſt diktierte der Bauer, und der Rechtsanwalt 
ſchrieb: „Da ich nun erkannt habe, daß echles Bauernblut mei⸗ 
nem Sohne Henrich vollkommen fremd, achtet er doch ſeinen 
Vater wie das Vieh, das verrecken Joll...“ 

Henrich war kreidebleich geworden. < 2 

„ verrecken Toll, jo beflimme ich hiermit: Der Hof mit 
all feinem Zubehör fällt reſtlos meinem Sohne Hans zu. 
Henrich aber foll mit 10 000 Mark abgefunden fein...“ 

Henrich fuhr auf: E 

Mit Trinkgeldern ſoll ich abgeſpeiſt werden für die Ars 


Der Bauer fah ihn ſtarr an und fuhr fort: 
ee mit 10000 Mark abgefunden fein; follie et ſedoch 
meinen letzten und unäbänderſſchen Willen, den ſch nach zeit, 
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Ana aller Welt 
Richard Aalliburton für tot erklärt 
Tragiſches Ende eines Abenteurers und Dichters 
New Vork, 24. Mai 
Der bekannte Schriftſteller und Abenteurer Richard 
liburton, ber any einer chineſiſchen Dſchunke den Par 
zu überqueren ſuchte und ſeit dem 24. März vermißt 
id, wurde von den Behörden jekt für tot erklärt. Alle 
aktionen wurden aufgegeben. Man nimmt an, daß 
wenig ſeetüchtiges Meines Fahrzeug in einem Taifun / 
Nergegangen ï Halliburton, der am 4. März von 
dn abſegelte, gab am 24. März feine letzte Funk⸗ 
aon mit 1600 Kilometer weſtlich der Midway, Inſel 
e An Bord der Dinle befanden ſich noch zehn Ameri⸗ 
Mer und drei Chineſen. 
Damit hat Halliburton das Ende ſeiner „Königlichen 
aße zur Romantik“ erreicht, wie fein erſter Buchtitel 
tete, Andere ſeiner Erfolgsbücher waren! „Das glor⸗ 
e Abenteuer“ und „Neue Welten zu erobern“. In 
Aſchland war er bekannt durch feine Malterhorn⸗Be⸗ 
ng, Halliburton hatte den Ehrgeiz, den Pfaden der 
en Abenteurer der Geſchichte zu folgen. Er verfolgte 
E Weg Odyſſeus, wie er von Homer aufgezeichnet, 
We, er refapilulierte den Alexanderzug nach Indien, 
le der Route des erſten Kreuzzuges, ritt wie Hannis 
auf einem Elefanten Über den St. Bernhardpaß, folgte 
Spuren Cortez in Mexiko, hat aber auch einen Flug 
D um die Weft unternommen. 


Kutfchland erleichtert Reiſen nach der Slowakei 


AU. In Zufunft können Reſſende in die Achecho Slo. 
Mei (nicht Weſchäftsreſſen) vom offiziellen deutſchen 
ebüro Arkreditive, Reiſeſchecks uſw. und Anweſſungen 
t Geſellſchaftsreſſen bis zum Gegenwert von RM. 300,— 

allich ausgeſtellt erhalten. Dieſer Betrag kann auf 
ARD. erhöht werden, wenn es fih um Reifen aus Her 
heitsgründen handelt. Bei der ſlowakiſchen National- 

d ift gleichermaßen ein Konto für den Reiſeverkehr 

der Slowakel nah. Deutschland vorgeſehen. Fllr die 
Kerung des Reſſeverkehrs aus Deulſchland wird durch 
An ſowakiſche Bankgruppe interimiftiih ein Betrag von 
illionen Kronen als Kredit bereſtgeſtellt. Denn die 
èn aus Deutſchland können angeſichts der afliven Zah: 
bilanz der Slowake gegenüber Deutschland nicht 

D Mareneinjuhr fompenfiert werden, 


‚Die Schuhmacher wollen Ferien 

í Minden, 2 
In der Jahreshauptverſammlung der Schuhmacher: 
ung Minden würde ein Vorſchlag, alle Schuhmacher, 
üätten im E eine Woche lang zu ſchließen, mit 
ütigem Beifall aufgenommen. Die Meiſter wollten 
Meier Zeit in die Ferien gehen. Es wurde ein einſtim⸗ 

Mer Beſchluß in diefer Richtung herbeigeführt, 


16 japanifche Schiffer ertrunken 

Totio, 24. Mai. 

Der japaniſche Frachter „Tlunehiko Mar ſtieß, an 
lapaniſchen Kulte in der Nähe von Maji mit dem 
Kpter „Duito Maru” zuſammen. In die Seitenwand 
„Tſunehlto Man“ wurde ein rieſiges Leck gerſſſen, 
Um das Schiff in wenigen Minuten. abadie, 16 Mann 
Beſatzung einschließlich des Kapitäns ertranten, 16 
tre Beſaßungsmiiglieder konnten von der „Suito 
„ aufgefiſcht werden. s k 
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Diamanten auf dem Gefängnishof 
Rio de Janeiro, 24. Mai. 
deeg net das Grundſtüg des Gefängniſſes in 
gelle do Sul ſcheint ſich als eine Diamantenfundgrube, 
ttweifen, Ein Beamter der Polizeiwache fand dort 
lich einen Diamanten, der immerhin 
Kl 40.000 31.) wert ift. Einige Tage ſpäter wurde von 
Am anderen Beamten ſchon wieder ein Diamant ge 
Ihen, diesmal aber „nur etwa 4000 Zl.“ wert, Niels 
"It wird nun bald der Verſuch gemacht werden, dort cine 
Gbeutung im großen zu verſuchen. d 


Den Kopf vom Rumpf getrennt 


| Brüffel, 24. Mai. 
In Anderlecht ereignete fih ein furchtbares Unglück. 
lin ein Motorradfahrer mit Seitenmanen eine Straße 
fueren wollte, Löfte Do plötzlich der Fahrdraht der 

D 
Gel läen Straßenbahn. Der Draht Sing, in halber 
meshöhe über die Straße und riß dem Motorradfahr 
A tegelrecht den Kopf vom Rumpf. Durch den Anprall 
tde ein Leitungsmaſt aus dem Boden geriffen, der 
EM umſtürzen Me auf dem Sopiusfik mitfahrende Tode 
tidua. Die Ehefrau wurde mit folder Wucht aus 


100 Contos, f 


„reie Preſſe“ — Donnerstag, den 25. Mai 1939 


Handel und Volkswirtschaft 


Polnisch-sUdsiawische Verhandlungen 


Wie der PAT zufolge die Belgrader Presse berich- 
tet, sollen in Kürze polnisch-südslawische Verhandlun- 
gen um einen neuen Handelsvertrag und ein Zahlungs- 
abkommen beginnen. Bisher bedienten sich die beiden 
Länder eines 1922 geschlossenen Handelsvertrages, der 
durch einige Protokolle im Laufe der letzten Jahre er- 
gänzt wurde, ` 


Um eine Industriezählung im Jahre 1941 


M. Der Verband der Industrie- und Handelskam- 
mern hat sich an die Regierung mit dem Antrag ge- 
wandt, bei der Volkszählung 1941 auch eine Industrie- 
zählüng durchzuführen. Eine solche Zählung die 
bereits 1931 geplant war und der Wirtschaftskrise we- 
gen nieht zustandekam — wäre für alle Gebiete der 
ER und Wirtschaftsleitung von enormem 
Wert, 


Erhöhung der Einfuhrkontingente für Textil- 
rohstolfe ? 


M. Die zuständigen Lodzer Wirtschaftskreise haben 
sich an die Regierung mit‘ dem Antrag gewandt, die 
Einfuhrkontingente für Textilrohstoffe zu erhöhen. Die 
Forderung steht mit den polnisch-ssowjetrussischen 
Textilverhandlungen im Zusammenhang. Bekanntlich 
Wird Polen Baumwolle aus Ssowjetrußland einführen 
und dafür Textilwaren liefern. - Man glaubt nun, daß 
die gegenwärtigen Einfuhrkontingente besonders für 
Wolle nicht ausreichen werden, um die Lieferungen an 
Ssowjetrußland auszuführen. 

ie verlautet, wird mit einer günstigen Entschei- 
dung über den Antrag der Textilindustrie gerechnet, 


Rekordernte In diesem Jahr ? 


Dan Statistische Hauptamt nimmt auf Grund der 
Berichte seiner Korrespondenten an, daß die diesjäh- 
rige Ernte der Wintergetreide sehr gut ausfallen müßte, 
ja sogar besser als im vergangenen Jahr. Besonders 
der Winterroggen stehe außerordentlich gut, aber auch 
die anderen Getreidearten lassen eine Ernte über mittel 
erwarten.. Wenn der Sommer nicht zu heiß wird, kann 
sich die Ernte-zwar verspäten, dürfte aber dafür um 
so besser ausfallen, 

Weniger gut stehen 
Klee und Raps. 


infolge der Dezemberfröste 


Gehaltsschiedsspruch in der Erdölindustrie 


In der. Erdölindustrie bestand seit längerer Zeit ein 
Streit um die Arbeitsbedingungen der ` Kopfarbeiter, 
Nun hat der Hauptarbeitsinspektor in dieser Angelegen- 
heit die Entscheidung gefällt, wonach den in der Erdöl- 
industrie beschäftigten Angestellten Erhöhungen ihrer 
Bezüge zuerkannt worden sind, 


Polnischer Holztransport über Riga? 


Schon Seit einigen Jahren wurden Bemühungen 
angestellt, um den Holzhandel aus den "nordöstlichen 
Gebieten Polens über den Rigaer Hafen zu leiten. Letz- 
tens ist nun die,Wilnaer Industrie- und Handelskammer 
an das Verkehrsministerium mit Anträgen über Er- 
‘leichterungen im pölnisch-litauischen Eisenbahntarif 
für den Holztransport über Riga herangetreten. Die 
einzelnen Forderungen wurden vor einigen Tagen in 
Riga auf einer Konferenz der "hierfür maßgebenden 
Stellen besprochen, wobei man beschloß, sowohl die 
Tarifgebühren herabzusetzen als auch das zur Erlan- 
„güng einer Vergünstigung ‚notwendige Mindestkontin- 
gent herabzusetzen und in jenem nordöstlichen Gebiet 
eine größere Anzahl von Stationen zu berücksichtigen. 


„Der Skandal um das tschechische Gold 
war das Werk Montague Normans“ 


Unter diesem Titel schreibt der „Kurjer War- 
szawski": K m ` 

„Die ganze Presse bespricht kritisch die Angelögen- 

heit der 5 bis 6 Millionen Pfund Sterling in Gold betra- 
genden Riesensumme, die Eigentum der ehemaligen 
; tschecho-slowakischen Regierung war, die diese Regie- 
“rung auf ihrem Konto in der Bank für internationalen 
Zahlungsausgleich hatte, welche Summe tatsächlich in 
den Kellern der Bank von England lagerte. Es ist das 
eine Summe, die nichts gemein hatte mit dem Va- 
lutenvorrat, den die tschecho-slowakische Regierung 
unmittelbar in der Bank von England besaß und der 
von der englischen Regierung gesperrt wurde. 

Das tschecho-slowakische Gold auf dem Konto in 
der Bank für internationalen Zahlungsausgleich in Ba- 
sel wurde auf das Konto der Reichsbank überwiesen, 
und alles deutet darauf hin, daß die Bank von England 


„ I Seitenwagen geschleudert, daß fie in hoffnungsloſem 
| un, dem Krankenhaus zugeführt werden mukte. 
Wi 


Wien bekommt feine U-Bahn 
Wien, 24. Mal. 


`, einer U-Bahn für die Großſtadt 
ſaſteten Straßenbahn und Autobus⸗ 
KI die geeignetſte Feſtlegung ihrer 
mbeſchaffenheſt des E 
undas 


OMh, 
Sg 
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sich mit dieser Transaktion einverstanden erklärt hat 


und damit den deutschen Schatz um eine Summe von 


annähernd 6 Millionen Pfund Sterling in Gold be- 
reichert. 0 X 
Es ist das einer jener internationalen Skandale, 
für den, abgesehen von der formellen Schuld des 
in seiner unheilbaren Deutschfreundlichkeit notorischen 
Gouverneurs der Bank von England, Montague Norman, 
die Bank von England die volle Verantwortung trägt, 
Es ist geradezu unglaublich, daß im Jahre des Herrn 
1939, in dem sich England ruiniert, indem es 680 Mil- 
Tionen Pfund für Rüstungen ausgibt, die Bank von Eng- 
land den Deutschen mit dem tschechischen Gold ein 
Geschenk gemacht hat und damit das Recht vergewal- 
tigt, das die an der Tschecho»Slowakei verübte Eröbe- 
rung nicht anerkannte. Es ist das einer jener Fälle, 
bei denen die heißesten Freunde und Verteidiger Eng- 
lands daran zweifeln müssen, ob sich England Rechen- 
schaft darüber abgibt, wie sehr das seinem Ansehen 
Schaden bringt, wenn es in die Hände des Angreifers 


leichtsinnigerweise eine Waffe legt, an der es dem An- 
greifer am empfindlichsten mangelt, nämlich an Gold.“ 


Zellwolle für Griechenland 

U. Aus führenden Kreisen der griechischen Tex- 
tilindustrie wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
Griechenland eine Ausweitung seiner textilen Versor- 
gung aus Deutschland anstrebt, Großer Wert wird auf 
die Produkte der deutschen Wollgarn- und Wolltextil- 
indüstrien gelegt. Eine wichtige Ausbaumöglichkeit 
für die deutsche Textilindustrie liege vor allem in der 
verstärkten Ausfuhr von Zellwolleprodukten nach 
Griechenland. Griechenland habe starkes Interesse an 
der Einfuhr von Mischgarnen und Mischgeweben, das 
heißt Gespinsten und Stoffen, die Zellwolle bis zu 30 
Prozent beinhalten. Es seien Bestrebungen im Gange, 
für eine solche Einfuhr eine neue Grundlage durch 
Aenderung der jetzt angewendeten Zollsätze zu schaffen. 


Bleibt die Tschechen-Krone? 

U. Wie sich der VB aus Prag melden läßt, erklärte 
der Gouverneur der tschechischen Nationalbank Dr; 
Dvorak in Prag anläßlich einer Tagung des Zentralver- 
bandes landwirtschaftlicher Genossenschaften, die tsche- 
chische Währung werde bestehen bleiben und im inter- 
nationalen Zahlungsverkehr aueh in Zukunft ihre Rolle 
spielen. Bei Wirtschaftsverhandlungen in Berlin seien 
für das Gebiet des Protektorats neue Handels- ung 
Zahlungsabkommen beschlossen worden. Die Prager 
Nationalbank solle danach ihre Funktionen weiterhin 
ausüben, die besondere Wirtschaftsstruktur von Böh- 
men und Mähren werde volle Berücksichtigung finden 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 24. Mal 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
4% Konsolidierungsanleihe —;— 61,50 
Austin Innere Staatsanlelhe 1937 60.50 
4% Dollaranleihe 39,25 
% Investitionsanleihe I. Em. 80,00 
3% Investitionsanleihe II, Em. 81,00 
Bankaktien k 
Bank Polski —.— 
Tendenz behauptet. 


Kauf 
61,35 
60,35 
39,00 
79.75 
80,75 


111,00- 110,06 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 24, Mai 1939 
286,97 
218,07 
90,92 
100,25 
11,04 
111.58 
7 
82 /. 
BBT 
125,5: 


14,14 
28.05 
128,8 
120,80 


Amsterdam 

erlin 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York + Kabel 
Oslo 
Paris 
Rom 
Stockholm 
Zürich 


128.18 
119,70 


Bank Polski. 110,00 
Haberbusch 59,00 
Lilpop 87,00 
Modrzejow 19,00 
Ostrowiec 76,00 
Starachowice 53,00 
Zucker 34,75 
Zyrardow 50,00 
Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 62,00 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 79,00, IT. Em. 80,00 
4½% ländliche Pfandbriefe Ser, V. 55,50 
51/2%/0 Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbanik*) 81,00 S 
5¼d/ Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
4½% Pfandbriefe der Stadt Warschau 64,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 65,63 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 68,0 
Tendenz: amerik. Devisen und Pfandbriefe etwas 
"schwächer, europ. Devisen fester, ‘Staatsanleihen und - 
Aktien behauptet. z 


Y) frühere 8 und 7/8. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen des Vortages) 


New York, 23. Mai (Schlußkurse). Juli 8,74, Okto 
ber 7,94, Dezember 7,75, Januar 7,68 März 7,68, Mai 


7,66. 

` "New York, 24. Mai (Bröffnung). Juli 8,76, Oktober 

7,94, Dezember 7,74, Januar 7,67, März 7,66, Mai 7,65. 
Liverpool, 24, Mai. Gesamter Tagesimport 9200. 

Tendenz kaum stetig. Juli 4,70 (4,87). 
Bremen, 24, Mai. 

Briel Geld 
(8,83) 8,70 
(8,83) -8,77 
66,80) 8,76 
(9,97) 975 
(9,07): 8,95 
(8,85) 8.78 


Berahlt 
Januar 8 


(9,05) 
Dezember (8,84) 


Tendenz: stetig, 
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Rundfunk - Presse 


Tanz zum Wochenende e è a 
Hamburg. 15,20 Leichte Miſchung. 16,00 Konzert. SUN 
Sion Welt lee 0 SE Za 

p gu 5 19; ollt ihr mal ein Antier ſehn all — 1 
Programm des Lodzer Senders dogs Komet, 2709 Racichten. 22,50—24,00. Anterholtungs⸗ Dësst, 2030 Bunter bend, 2200 Zens, 228 

d Tanzabend. 5 i 1,00 Fisher Tanz am Wochenende. 
Donnerstag, den 28. Dat le 1600. Mnömietanstoner:, 1915 Hteviermuft, | 10 Shin 178 Wieluofe Maviormufit 48,10. Aether 
535 Morgenmufil. 700 Nachrichten. 1203 9 kae, Walter Niemann ſpielt eigene Werke. 19,00 Fröhlicher Feier- 10 Neue Mandolinenmuftf, 20,00 Nachrichten, 


bung 1400 Belona Tanzorcheſter, 15,30 Nachmittags leon | AND. 20,00 Nachrichten, e E neuen Tonfilmen. 21,30 Fröhliche Kurzwei 


ù 6 ii leldas bünter Vogel“, Komi 55 n H R 5 Zur Unterhaltung und zum Tanz. 
Ka ee e W Korſſarow: Sheherazade, ſpmphoniſche Cuite. 2200 Nad GC 3,00 Nachtkonzert. G 
baftungdmufit. 20,35 Nachrichten. 21,00 Piolintonzert — gr | TOTEN. EN, Ces ee gebt das Wan- GEN SE EE 1 5 anne 
Släfer. 22,10 Wunſchkonzert. 23,00 Legte Abendnachrſchten. dern en. 400 A serch das Sicr? 6600 1 8 A RS Kleine Stoffen über Be 
5 aert, 2200 9 richten. 22,20 Deutſcher Studenten. Solltet iai 20.15 1 vünſchen 
me n V . më kr Santande 220 Shgriarn, 2 
g rgenmuſik. aachrichten, 12,03 Miteagsſen⸗ Kabarett. 24,00 And mor, ft Sonntag. 

Hung. 14,00 Salonmuſk. 1835 Nachmittagsronzert. 1600 Si: Seet: 1400 Zur Anterbaltung, 16,00 And nun klingt Biet, 1600 50 8 485 Tanz und Tonfilm. 10% ] engere 

richten. 17,20 Amerikanische Lieber. 18,30 FFröbliches Hör. Honig auf. 17,00 Muff zum Tee, 18,00 Operettenmelodien. Kleine Abendmuſil. 20,00 Nachrichten. 20,15 Komm mit um Biot 4. 

19,00 Sinserhattungsmufil, 29,35 Nochrſchten. 21,00 1 19,00 Diga Praguer:Coelho ſingt. 20,15 „Die Entführung, aus H 24,00 Froher Tanz zum Wochenende. 

mmer”, Fragment eu dem Oratorſum „Die vier] dem Gerail, Komiſche Oper in 3 Alten von Wolfa, Amadeus 1600 95 bunte Bühne, 18,10 Anterhel 
eöeiten‘. 21,55 Quartetiminiaturen, 23,00 Letzte Abend. Mozart, 2200 Nachrichten. 2230 Tan zmuſtt. 24,00—2,00 Maviermufit. 19,00 Eine Heine Stunde ES 
Nagrichten. Nach gere 5 Rn ae 1530 Vergessene Kam 20,00 Nachrichten. 20,15 Großer Binter Zeg Laß 70 
d Sonnabend, ben 27. Mal Wien. 14,10 Muſik zum Na * 153 el 5 auen — Heut uns eine Vowle brauen! 2 

e g . 5 fi klingt Danzig auf. 18,30 „Wir blen. 22,20 D S in Würzbil 
A 55, ‚Bergenmufi 4 055 Nechrichten. „1208 Mittagsfen, a eh E Daß SE einer baut: cutjóer Studententag 1939 in Würz 
11] ?k— lll in Gitsenslirgen. 1933 tusle Vegan 2000 | _ Stuttgart, Gute Saul 
)))) 1945 Sinter, | Zënn. 2015 „Der Snhsrenntinn 209 Daun und (F onen 2045 Go 
Haltungkfongert aus Wilna. 20,35 Nachrichten. 2055 Seber, | SPee nach Chefeipcare. Stan 195 a 9 Bien, 2 Song ; neo, Unfer Fan 
des, Fuhballänderfampfes Polen Belgien. 2125 | Snterhaftung. 20300 ZE ege fiir Oben. 16,00 uge, 2006-200 eech 


SE D H. 15 Schumann: 3 K 
finterhaltungsfongert. 23,0 Lehle Abendnachrichten⸗ eeng EE Subetenbeuffege Mufe. 20,15 Se 
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